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Beſtellungen
auf die Halliſche Zeitung

für die Monate Febrnar und März werden von
allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten zum Preiſe von
2 Mark, für Halle von der Expedition und den
Zeitungsausträgern zum Preiſe von Mark 1,70
angenommen. Die Expedition.

Halle, den 5. Februar.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Der Kniſer erledigte geſtern Morgen zuerſt Regie-
rungsgeſchäfte und unternahm dann ſeinen gewohnten Aus-
flug nach dem Thiergarten. Auf der Rückkehr von dort

fuhr der Monarch wieder beim Staatsſekretär des Aus
wärtigen vor, und konferirte einige Zeit mit demſelben.
Später einpfing der Kaiſer im Schloſſe den Grafen
Walderſee und arbeitete dann noch mit dem Chef des Zivil
kabinets.

Das Befinden der Kaiſerin hat ſich ſoweit ge
beſſert, daß Jhre Majeſtät die Abſicht kundgegeben hat, auf
dem Subſkriptionsballe im Opernhauſe zu erſcheinen.

Der Entwurf der Landgemeinde-Ord nung
iſt in der Kommiſſion bei der Geſammtabſtimmung ein-
ſtimmig angenommen. Die äußerſte Rechte ſtimmte ebenſo
dafür, wie die Vertreter der deutſchfreiſinnigen Partei. Es
iſt dies namentlich, nachdem die ſtrittigen Fragen in einer
der Staatsregierung annehmbaren Form erledigt ſind, ein
großer Erfolg.

Der Kaiſer hatte ſich Dienstag Abend, wie wir hören,
ſelbſt bei dem Finanzminiſter Dr. Miqunel zu einer parlamen-
tariſchen n anſagen laſſen und verbrachte daſelbſt
in augregteſter politiſcher Unterhaltung drei, Stunden.

Jn den jüngſten Tagen waren, wie wir bören, der Ober
bürgermeiſter Fiſcher Au zur und der RedacteurJacobiBe Münchener „Allg. Zig. ei dem Fürſten Bismarck zum

eſuch.
Eine am 1. Febrnar in Bielefeld abgehaltene eonſervativeda fo ende Reſolution beſchloſſen: „Die

Verſammlung erachtet es für eine Schädigung ebenſo des
preußiſchen Stagtes wie der evangeliſchen Kirche, wenn die 16
Millionen Mark angeſammelter Sperrgelder den katholiſchen
Biſchöfen zur freien Verfügung I werden. Sie iſt der
Anſicht, daß aus dieſem Capital die durch die Einſtellung der
Leiſtungen aus Staatsmitteln Betroffenen reichlich zu entſchädigen
ſind, daß der Reſt aber nicht der katholiſchen Kirche überwieſen
werde. Sie erwartet von den conſervativen Abgeordneten, daß
ſte der Vorlage der Staatsregierung in ihrer jeßigen Form die

verſagen.“ Jn der Debatte wurde verſchiedentlich
ervorgehoben, die Reſolution ſei viel zu zahm; ſie müſſe aus-

ſprechen, daß von den Sperrgelderfonds nichts herausgegeben
werden dürfe, bevor nicht die evangeliſche Kirche ihr Recht er
halte. Wenn ein Theil der conſervativen Abgeordneten der
Regierungsvorlage durch ihre Zuſtimmung zur Annghme ver-
helfe, ſo verliere die conſervative Partei ihren Einfluß auf das
evangeliſche Volk, das die Bevorzugung der katholiſchen Kirche
und die Hintanſtellung der evangeliſchen nicht länger ertrage.

Hinſichtlich des Stempels für das Lauenburgiſche
Fideikommißz des Fürſten Bismarck ſchreiben die Hamb. Nachr..
daß für das Fideikommiß Schwarzenbeck und für den Kreis
Herzogthum Lanuenburg der preußiſche Fideikommißſtempel von

3 pCt. bis heute noch nicht maßgebend iſt. Das Fideikommiß
war 1872 geſtiftet, bevor das Herzogthum Lanenburg durch
Geſetz vom 23. Juni 1876 der preußiſchen Monarchie einverleibt
wurde. Jn dieſem Geſetz iſt die preußiſche Stempelſteuer-Geſetz-
gebung im Herzogthum Lauenburg nicht eingeſführt. Durch
einige ſpätere Geſetze ſind einzelne Stempelſtener- Vorſchriften
(in Gerichtsſachen, Vormundſchafts- und Handelsregiſter-Ange-
legenheiten) angeordnet; indeß der Fideikommißſtempel bis jetzt
nicht. Man kann danach wohl annehmen, daß die Angabe der
Freiſ. Ztg., dieſe Fideikommiſſe ſeien ſtempelfrei gegründet
worden. richtig iſt.

Die Hamburger Nachrichten ſchreiben im Hinblick auf eine
Aeußerung des Abg. Sombart, daß der ehemalige Reichskanzler
die Bauernhöfe habe parzelliren wollen:

Es iſt unrichtig, daß Fürſt Bismarck nur in der Parzellirung
der Bauerngüter Vortheil erblickt habe; daß auch Rittergüter
um Nutzen des Ganzen zertheilt werden könnten, hat er unter
lnderem durch ſeine Einwirkung auf die polniſchen Ankäufe

bethätigt. Er bat ſtets ſeine Freude ausgedrückt, wenn ſpann-
fähige Bauerngüter ſich durch Generationen lebensfähig er-
weiſen, aber es nicht für nützlich gehalten, der Parzellirnng von
Bauernhöfen wie von Rittergütern da entgegenzutreten, wo dle
Vermögensverxhältniſſe, ſei es des Bauern, ſei es des Guts-
beſiners, die Theilbarkeit des Beſitzes als Bedürfniß erſcheinen
ließen. Fürſt Bismarck bat die Vermehrung der Kopfzahl der
Grund-Eigenthümer allerdings immer als ſtogtliches Bedürfniß
hingeſtellt, ohne die Entſtehung der kleinen Beſitzer gerade auf
Theilung von Bauerngütern beſchränken zu wollen.

Aus Schwerin meldet ein Bulletin: Das Befin-
den Jhrer Königl. Hoheit der Frau GroßherzoginMutter
iſt im Allgemeinen als ein ziemlich befriedigendes zu be
zeichnen. Bei dem noch immer ſchwachen Appetit und den
noch immer nicht ganz gehobenen katarrhaliſchen Bruſt
beſchwerden ſind jedoch die Fortſchritte in der Kräſtigung
nur ſehr langſam. Daher werden die Bulletins über das

Befinden der hohen Kranken nicht mehr täglich ausgegeben
werden.

Der Aufenthalt des Eibgroßherzogs von Baden in
ſeiner Stellung als Brigadekommandeur iſt vorläufig auf ein
Jahr berechnet. So wie die Frau Erbgroßherzogin an
der Seite ihres Gemahls in Berlin weilt, wird man wohl auch
den Beſuch des Großherzogs und der Großherzogin von Luxem-
burg am hieſigen Hofe erwarten dürſen.

Gerüchte! Es iſt Grund zu der Anughme vorhanden,
daß der Rücktritt des Cultusminiſters von Goßler in nicht zu
ferner Zeit und ſeine Erſetzung, durch den jetzigen Cbef des
kaiſerlichen Civilkabinets und früheren Unterſtagtsſekretär im
Cultusminiſterium, v. Lucanus mit Sicherheit bevorſteht.
(Morgen wird dementirt

General v. Walderſee will ſich heute früh nach
Altona begeben, um das Commando des 9. Armeecorps
zu übernehmen. Jn parlamentariſchen Kreiſen will man
annehmen, daß General von Walderſee in abſehbarer Zeit
doch Anlaß finden werde, ſeine Abſicht auszuführen, in das
Privatleben zurückzutreten.

Die Nachrichten der Preſſe über angebliche
Veränderungen in den höchſten Verwaltungs-
ſtellen des Reiches und Preußens dürften auf
bloßer Vermuthung beruhen. Aus ſicherſter Quelle können
wir die auf eine angebliche Aenderung in dem Präſidium
des preußiſchen Staatsminiſteriums bezügliche Preßnachricht
als jeder thatſächlichen Unterlage entbehrend bezeichnen.
Wie ſehr ferner die weitere Nachricht, betreffend Aender-
ungen im Reichsdienſt mit Vorſicht aufzunehmen iſt, lehrt
die Thatſache, daß dabei von der Wiederbeſetzung des
Poſtens eines „Vizekanzlers“ die Rede iſt, während doch
bekanntlich eine ſolche Stellung niemals beſtanden hat.
Der damalige Graf, jetzige Fürſt von Stolberg-Wernige-
rode iſt auf Grund des Stellvertretungsgeſetzes lediglich

mit der allgeweinen Stellvertretung des Reichskanzlers be
traut geweſen. Dieſe allgemeine Stellvertretung iſt orga
niſch auf den Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnery
n von Boetticher übergegangen. Dieſe thatſächliche

nrichtigkeit charakteriſirt wohl die Nachricht ſelbſt hin
reichend, wobei noch zu bemerken wäre, daß man den er
wähnten Kombinationen ſelbſt in parlamentariſchen Kreiſen
eine ſymptomatiſche Bedeutung beilegen wollte.

Eine bemerkenswerthe Kundgebung ſeines Solida-
ritätsgefühls mit den Jutereſſen der Landwirthſchaft
hat der Vorſtand des Verbandes der Glasinduſtriellen
Deutſchlands (Vorſitzender Abg. Vopelins) geliefert. Er
hat in einer Eingabe an den Herrn Reichskanzler ſeine
Stellung zu dem deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrage
niedergelegt. Er verlangt vor Allem Aufrechterhaltung des
gegenwärtigen Zolltarifs für den Jmport der Glaswaaren,
dagegen bittet er, um den Export der deutſchen Fabrikate
zu heben, daß einzelne Poſitionen des öſterreichiſchunga-
riſchen Zolltariſs für den dentſchen Jmport ermäßigt werden
unter der vielleicht möglichen Beibehaltung der gegen
wärtigen Zölle für den Jmport aus anderen Ländern,
Dieſen Wünſchen iſt folgender bemerkenswerther Schlußſatz
zugefügt:

„Sollte jedoch eine ſolche Herabminderung des öſter
reichiſch ungariſchen Zolles nur zu erreichen ſein als Gegen-
leiſtung für Herabminderung des deutſchen Zolles auf
Produkte der Landwirthſchaft, ſo verzichtet der unterzeichnete
Vorſtand lieber auf jede Begünſtigung der Glasinduſtrie,
denn er iſt der Meinung, daß die Landwirth-
ſchaft eine ſolche Herabminderung der Zölle
nicht tragen kann, ohne in ihrer Kaufkraft auſ
das Schwerſte geſchädigt zu werden, eine Schä-
digung der Kaufkraft der Land wirthſchaft hat
Minderkonſum und billigere Preiſe der Jn-
duſtrieprodukte im Jnlande zur Folge, und
findet die Jnduſtrie hierfür keinen Ausgleich
in einem vielleicht möglichen größeren Export
ihrer Produkte.

Ueber Mecklenburg. Jm Verlag von Duncker und Hum-
blot, Leipzig, iſt kürzlich ein hiſtoriſches Werk erſchienen, das
wegen ſeines in die jüngſte Vergangenheit reichenden Stoffes
von aktnellem Jntereſſe iſt. Daſſelbe betitelt ſich: „Friedrich
Franz II. und ſeine Vorgänger“ und hat den Kaiſerl. Botſchaftsrath z. D. von Hirſchſets zum Verſaſſer. Wenngleich der
biographiſche Theil den Mittelpunkt der Darſtellung bildet, und
den inneren Verhältniſſen Mecklenburgs, wie billig, ein breiter
Raum zugewieſen iſt, ſo bietet doch das Buch eine Fülle inter
eſſanter und zum Theil ganz neuer Einzelheiten auf dem Ge
biete der politiſchen Zeitgeſchichte unſeres Jahrhunderts. Dem
Autor hat das mecklenburgiſche Staatsarchiv und ein überaus
reiches Material an Taogebüchern und Korreſpondenzen zur
Verſügung geſtanden. Von hohem Jntereſſe ſind namentlich die
zahlreichen Briefe der preußiſchen Könige und unter ihnen wie-
derum die Kaiſer Wilhelms J., zu welchem Großherzog Friedrich
Franz während ſeines ganzen Lebens in den nächſten Bezieb-
üngen ſtand. Bemerkenswerth ſind ferner die Depeſchen und
Geſandtſchaftsberichte aus den 50 er und 60 er Jahren und die
Unterredungen mecklenburgiſcher Stagtsmänner mit dem Fürſten
Bismarck. Die langjährigen Verfaſſungswirren Mecklenburgs
ſind ſachlich und objektiv dargeſtellt. Das vielbewegte Leben
des verewigten Fürſten, deſſen Gemüthstiefe, edle Denkart und
dentſchepatriotiſche Geſinnung uns überall ſympathiſch berührt,
giebt dem Verfaſſer Gelegenheit, die mannigfaltigſten Gebiete
des Staatsweſens in den Rahmen ſeiner Beſprechung zu ziehen.
Auch über die Kriegsthaten des ruhmreichen Feldherrn und
über die der Kaiſerproklamation vorangehenden Verhandlungen

General v. Leszczynski.
Jn ſchneller Folge lichten ſich die Reihen derjenigen

höhern Offiziere, welche an den das deutſche Reich ge-
ſtaltenden Kriegen einen maßgebenden Antheil hatten und
auf welche bei der Ausſchaun in die Zukunft ſich die Blicke
voll vertrauender Zuverſicht richteten. Die Kämpfe der
Werderſchen Armee um Straßburg und an der Liſaine
haben einen gewiſſen volksthümlichen Ruf erlangt, weil ſie
dem Franzmann die dentſche Grenze ein für allemal
ſperrten und den bangen Sorgen ein Ende machten, mit
welchen der Einmarſch franzöſiſcher Truppen erwartet wurde.
Die Pfalz und Baden ſehen noch heute auf Trümmer-
haufen, welche die franzöſiſche „Civiliſation“ nur aus
Uebermuth geſchaffen hat. Mit dem Namen des Generals
Werder iſt der ſeines Generalſtabs Chefs Leszezynski eng
verbunden, und wer in Baden voll Stolz auf die Leiſtungen
ſeiner Landsleute blickt, kennt und nennt beide Namen.
General v. Leszezynski wurde 1849 Offizier im 20. Jn-
fanterie- Regiment. Er machte ſeinen Weg, nur auf ſich
ſelbſt geſtützt, vom Exerzierplatze der Rekruten, durch die
damalige Kriegsſchule, jetzt Kriegsakademie, das Commando
zum Generalſtabe, wieder auf den Exerzierplatz. Der n
zug gegen Dänemark ſtellte ihn an die Spitze einer Com-
pagnie Brandenburger, mit welcher er ſich beim Sturm auf
die Düppeler Schanzen den Orden Pour le mérite erwarb
und Vahn brach für die weitere an Ehren reiche Lanfbahn.
Es iſt das große Verdienſt des Prinzen Friedrich Karl, daß er
mit faſt nie trügendem Blicke diejenigen Perſönlichkeiten zu er
kennen mußte, deren ſoldatiſche Begabung, deren Charakter-
eigenſchaften der Armee Nutzen verhießen. Noch während
oes Feldzugs wurde von Leszezynski in den Stab des
Generals von Manſtein genommen und bald nachher in
den Generalſtab verſetzt. Den Feldzug 1866 machte der
Major von Leszezynski als Generalſtabsoffizier der
12. Diviſion mit, die in der Schlacht von Königgrätz
noch am Abend auf dem linken Flügel eingriff. Nach dem
Kriege folgte von Leszczynski dem Wunſche des Königs;

badiſche Dienſte als Chef des Generalſtabs der badiſchen
zu treten. Wer bedenkt, daß die badiſchen

ruppen eben erſt gegen Preußen im Felde geſtanden
hatten und geſchlagen worden waren, der wird das Ver-
dienſt zu ermeſſen vermögen, wenn es dem preußiſchen
Major ſchnell gelang, ſich volles Vertrauen zu erwerben.
Voll Begeiſterung folgten die Badener 1870 dem Rufe
unter die Fahnen; es waren Wege des Ruhmes und der
Ehre, welche ihnen gewieſen wurden. Jm Vorgefühl der
Forderungen der Zukunft führte v. Leszezynski anfänglich
eine kameradſchaftliche Vereinigung der badiſchen Offiziere
mit den bairiſchen und württembergiſchen Nachbarn
herbei. Später wurden hieraus freiwillige Generalſtabs-
reiſen, die ein Ausſprechen über die Forderungen der
Mobilmachung und des Truppengebrauchs im Kriege ge-
ſtatteten. Nach der Schlacht bei Wörth wurde um Straß-
burg eine Belagerungsarmee unter Führung des Generals
v. Werder geſammett, dem v. Leszezynski als Chef des General-
ſtabs zugewieſen wurde. Während der langen und beſchwer-
lichen Kämpfe um das von allen Deutſchen heiß erſehnte
Straßburg bildete ſich zwiſchen dem Feldherrn und ſeinem
Chef ein Verhältniß unerſchütterlichen Vertrauens und oft
bewährter Freundſchaft aus, welches während des ganzen
Krieges zum Nutzen der Truppen nie getrübt wurde. Die
Eroberung Straßburgs, die Kriegsgefangenſchaft einer
tapfern, glänzenden Armee war einer der leuchtendſten
Tage des Feldzugs. Aus dem größern Theile der Be-
lagerungsarmee wurde nut das 14. Armeecorps gebildet
unter dem General v. Werder als commandir endem
General und dem Oberſtlieutenant v. Leszezynski als Chef
des Geralſtabes. Die vollſtändige Beſetzung des Ober-
Elſaß mit den Feſtungen Nenbreiſach und Schlettſtadt war
die Aufgabe, die glänzend gelöſt wurde. Als ſpäter nach
der Schlacht von Orleans (der zweiten) ſich in der ſüdöſt-
lichen Ecke Frankreichs unter dem General Vourbaki neue

r ſammelten, fiel dem Werderſcheu Corps die
eobachtung und die Deckung der belagerten Feſtung Bel

fort zu. Nach blutigen Kämpfen um Veſoul, Villerſexel
er erbat und erhielt den Abſchied, um in großherzoglich u. a. kam es zur entſcheidenden Schlacht an der Liſgine. Es

gehörte die durch das Vertrauen auf die Tapferkeit der Leute
geſtählte Charakterſtärke des Generals v. Werder u. ſeines Chefs
dazu, um einem faſt dreifach überlegenen Feinde gegenüber,
die Feſtung Belfort im Rücken, dennoch ſtandzuhalten.
Bangen Herzens folgte ganz Deutſchland in jenen kalten
Januartagen den blutigen Kämpfen und jubelte hell auf,
als der Sieg errungen war. Die Geſchichte unſeres Vater
landes wird die Namen der Männer nie vergeſſen, welche
hier unter den denkbar ſchwierigſten Verhältniſſen bereit
waren, alles zu opfern, von ihrer Pflicht nicht einen Zoll
abweichend. Nach dem Kriege blieb der Oberſt von
Leszezynski eine Reihe von Jahren Chef des Generalſtabs
in Karlsruhe. Die jährlich ſich wiederholenden längeren
Aufenthalte des Kaiſers in BadenBaden führten den be-
währten Offizier häufig in die Nähe ſeines Kriegsherrn,
der da Dank und Anerkennung nie verſagt hat, wo
wahres Verdienſt dazu anregte. Der Kaiſer nahm den
General v. Leszezynski Ende der 70er Jahre nach Berlin
in ſeine Nähe, indem er ihm eine Garde-Brigade, ſpäter
die Jnſpection der Jäger und Schützen verlieh. Die
letztere Stellung entſprach beſonders dem ſelbſtſtändigen
Charakter, dem lebhaften Temperament des Generals, der
in der kriegsmäßigen Ausbildung der Jäger, von ihm ge
leitet und beeinflußt, ein Vorbild ſür die ganze Jnfanterie
ſchaffen wollte. 1883 erhielt der General kurze Zeit das
Commando über die 15. Diviſion in Köln, ſpäter über die
x1. in Breslau, von wo er durch unſern Kaiſer zum
commandirenden General des 9. Armeekorps ernannt wurde.
Während des letzten Kaiſer-Manövers führte er dasſelbe
ſeinem Kriegsherrn auf demſelben Blachfelde vor, auf dem
einſt der junge Hauptmann ſich ſeinen Weg durch's Leben
eröffnet hatte. Dieſes Corps iſt nun laut der eben ver-
öffentlichten Allerhöchſten Ordre dem Grafen Walderſee
übertragen worden. Nur mit tiefem Bedauern kann die
Armee den noch jugendlich fühlenden, thatkräftigen General
von Leszezynski ſcheiden ſehen. Viele haben von ihm ge
lernt, noch viele hätte er lehren können.



werden manche neue und wichtige Details bekannt. Das Buch
verdient wegen ſeines reichen Jnhalts wie ſeiner klaren und
objektiven Dorſtellung die Begchtung der weiteſten Kreiſe.

Die Betheiligung der Arbeiter am Unternehmergewinn
h ſcheint ſeit einiger Zeit auch in Deutſchland in Aufnahme zu

?ommen. Zwei neue Fälle ſind t bekannt geworden, einer
l aus Sulzern bei, Colmar i. E. der andere aus Berlin. Jn

Sulzern haben die Fabrikanten E. und A. Jmmer die Gewinn-
betheiligung eingeführt. Nach der „Colm. Zig.“ hatten alle diejenigen Arbeiter welche vom 30. Juni 1889 bis 30. Juni 1890
ununterbrochen bei der genannten Firma beſchäftigt waren, An-
theil am Gewinne, und zwar wurde letzterer nach der Höhe der
verdienten Löhne berechnet. Die geringſten Arbeiter erhielten
12 bis 20 während beſſere 30 bis 80 4 erhielten. Dieſe Be
träge wurden den Arbeitern zum Neujahrstage ausbezahlt.
n Berlin iſt in ähnlicher Weiſe die Hamburg-Berliner Jalou
ſiefabrikvorgegangen, deren Jnhaber, Herr Freeſe, im Februar v. J.
vom Haiſer als Sachverſtändiger zu den Verhandlungen des Staats-
xathes zugezogen wurde. Herr Freeſe hat dem in der Fabrik be-
ſtehenden Arbeiter Ausſchuß die Anzeige gemacht, daß die vor
mehreren Jahren für die Beamten der Fabrik eingerichtete
ſteigende Gewinnbetheiligung mit dem Beginn dieſes Jahres
auf ſämmtliche Arbeiter der Fabrik ausgedehnt werde, die Ver
theilung erfolgt nach Maßgobe der gezahlten Löhne und Ge
hälter, und die Tantième wird nach Abſchluß jeder Bilanz aus-
I5zgblt Der Gewinnbetheiligung der Arbeiter iſt für das Jahr

890 rückwirkende Kraft gegeben worden, und die erſte Rate
wird im Laufe dieſes Monats ausgezahlt werden. Jusgeſammt
dürften für 1890 an Beamte und Ärbeiter etwa 4000 .4 zur
Auszahlung gelangen. Die Gewinubetheiligung ſoll jedes Jahr
in beſtimmter Weiſe ſte gen. J dem in der Fabrik befindlichen
Anſchlag gibt Herr Freeſe der Hoffnung Ausdruck, daß ſein
Vorgehen in Deutſchland Nachahmung finden und dadurch in
Der Induſtrie eine Entwickelung angebahnt werde, welche
Arbeiter und Beamte in ſleigendem Maße direkt an dem Gewinn
der Unternehmen betheilige, in welchen ſie thätig ſind.

e

Reichstags Verhandlungen
57. Sitzung vom 4. Februar, 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths: von Caprivi, von Mar
ſchall, von Boetticher, von Malßahn

Der Abg. Müller-Marienwerder hat ſein Reichstags
mandat niedergelegt.

Die zweite Berathung des Reich shausbaltsetats
für 1891--92 wird fortgeſetzt und zwar im Etat des Aus
wärtigen Amts.Es werden unter den einmaligen Ausgaben verlangt 292 300
Mark. Zuſchnß zur Beſtreitung der Verwallungsausgaben im
leetakritaniſchen Schutzgebiete, das heißt 235600 .4 mehr als

r.

Die Abgg. Richter und Bam a beantragen, dieMeby forderung zu ſtreichen, während die Budgetkommiſſion die
Bewilligung beantragtk.

Aba. Bamberger (dfr.): Wir beantragen zunächſt die
Streichung der Mebhrforderung, behalten uns aber vor, gegen
die ganze Forderung überhanpt zu ſtimmen. Die Mehrforder
ung iſt gar nicht ausreichend degründet. Es ſoll der Anſiedlung
deutſcher Landwirthe in Südafrika der Boden geebnet werden
durch Errichtung einer Verſuchsſtation. Gerade hier in Süd
weſtafrika ſoll der erſte Verſuch gemacht werden; das iſt wirk-
Iich, um mit dem Reichsgericht zu ſprechen, ein vergeblicher Ver-
I. ch mit ungeeigneten Mitteln an einem ungeeigneten Objekt.
Die für die dorlige Gegend gegründete Geſellſchaft hat keine Er
osbniſſe aufzuweiſen; ſie hat einen großen Theil ihres Kapitals
2 ihr den Reſt in Konſols angelegt. Man hatte zuerſt die
Abſicht. von Südweſtafrika Fiſchguguo nach Europa einzufüh-
ren. Dann kam die Hoffnung auf Metallgewinnung, aber wie
al dieſe begonnen werden, bei dem wegeloſen Land, bei dem
Mangel an Holz und Kohlen. Die Intereſſen der Gefeüſchaft
ſollte ich geſchädigt haben, wie mir der frühere Reichskanzler
vorwarf, als ich ü er die Minenkonzeſſionen ſprach, welche an
Que engliſche Geſellſchaft verkauft werden ſollten. Wenn die
Regierung jetzt geſtatten wollte, die Konzeſſionen zu verkaufen,
dann werden ſich daraus die Koſten der Schutztruppe beſtreiten
Iaſſen. Wenn das nicht geſchieht, ſo läßt ſich gar nicht abfehen,
wie die Dinge ſich entwickeln ſollen und wann das Reich jemals
ſein Geld von der Geſellſchaft bekommen wird. Deshalb wer
den wir gegen die Ausgabe ſtimmen.

„Abg. Hammocher (natlib.): Nicht bloß die Südweſt
afrikaniſche Geſellſchaft beſit Minenkonzeſſionen in Südweſt-
afrika. Wenn ſie die Minen, über welche die Verhandlungen
mit einer engliſchen Geſellſchaft ſchweben, verkauft, dann bleibt
e doch noch im Beſitz erheblichen Eigenthums. Durch die
Vermittlung des Kolonialvereins wurde ein Konſortium ge
bildet, welches das Eigenthum des Herrn Lüderitz, der in Ver
legenbeit gekommen war, ankaufte: der ſetzige Finanzminiſter

iquel und ich, wir Beide haben uns bemüht, das nothwendige
Kapital zuſammenzuhringen. Die Geſellſchaft hat dann Gelder
aufgewendet zur Erforſchung des Landes nach wiſſenſchaſtlicher
und wirthſchaftlicher Seite hin. Alle dieſe Unternehmungen
baben gelitten unter dem Mißgeſchick, an welchem das Aus-
wärtige Amt nicht ganz unſchuldig iſt. Es gelang dem
Kamaberero, die Minenkonzeſſionen dem Abenteurer Lewis
noch einmal zu verkaufen. woraus alliährlich Streitigkeiten
entſtanden, welche die Durchforſchung und Nußbarmachung
in wirthſchaftlicher Beziehung verhindert haben. Die klimatiſchen
Verhältniſſe ſind ungefähr dieſelben wie in Transvagl: wenn
die Bergwerke ausgebeutet werden und die Land wirthſchaft ſich
entwwickelt, ſo iſt die Hoffnung auf eine gedeihliche Entwickelung
der Kolonie vorhanden. Herr Bamberger, der hervorragendſte

ertreter der Goldwährung, müßte doch erfreut ſein, wenn eine
neue Quelle der Goldproduktion gefunden würde. hoffe,
daß der Reichskanzler ſich darüber erklärt, ob die Nachricht
richtig iſt. daß er Südweſtafrika nur als Tauſchobjekt betrachtet. Die Geſellſchaft, welcher jetzt die Unterſtützung gewährt
werden ſoll. kann nur auf dieſe Weiſe zu den für ihren Vetrieb
nöthigen Mitteln gelangen und nur auf dieſe Weiſe die Kultur-
zufgobe löſen, die ſie im nationalen Intereſſe zu löſen bereit
iſt (Beifall.)

Abg. Windthorſt (Z.): Wir haben uns einmal in Süd
weſtafrika eingerichtet, alſo können wir nicht ohne Weiteres

Herr Bamberger will dort Alles aufgeben wenn die
egierung uns das vorſchlägt, werden wir ja ſagen. Die Mehr

forderung iſt nothwendig, und wir werden ſie bewilligen. Wenn
wir einen Reichskanzler hätten, der ein Koloniglſchwärmer wäre,
dann würde ich auch bedenklich ſein. Aber der jetzige Reichs
kanzlek hat bewieſen, daß er die Sache ſehr nüchtern betrachtet.
Jch nehme an, daß die Bewilligung nicht für die Dauer, ſon
dern höchſtens für eine Reihe von Jahren erfolgen ſoll, um Ver
fuche zu machen, ob wir Landwirthe in Südweſtafrika anſiedeln
können. Ich betrachte die Sache nur als eine proviſoriſche, die
bewilligt wird im Vertrauen zur Führung des Reichskanzlers.

Reichskanzler von Caprivi: Der ſüdweſtafrikaniſchen Ko
lonie ſtehe ich kühl gegenüber und bekenne, daß ſie mir manche
Sorge gemacht hat. Bei der Entſtehung der Kolonien, welche

h ja immer Kinder der Phontaſie und des Gefühls ſind, iſt esbegreiflich, daß Unſſchläge vorkommen in der öffentlichen Mei-
nung. Südweſtafrika würde zuerſt als ein Paradies geſchildert,
in welches Hunderttauſende auswandern könnten. Jetzt herrſcht
die peſſimiſliſche Stimmung vor. Die Regierung hält an den
Traditionen ihres Vorgängers feſt. Jn den Motiven des
Geſetzes von 1889, durch welches der Reichskommiſſar

J eingeſetzt wurde, iſt ausgeführt daß derſelbe ſich in die
Streitigkeiten der Eingeborenen nicht einmiſchen, ſondern nur
die Weißen ſchützen ſoll. Daß ich Südweſtafrika als Tanuſch
objekt betrachte, iſt eine Nachricht, die zu den maſſenbaften

1 n gehört, die jetzt verbreitet werden. Bei meiner Ent
altſamkeit der Preſſe gegenüber hätte man doch gar nicht dar

nach fragen ſollen, ob an dieſer Meldung etwas iſt. (Heiterkeit.)
er Reichskommiſſar mit ſeinen fünfzig früher berittenen, jeht

allmählich unberitten gewordenen Poliziſten, bat ſeine Funktionen
vorzüglich ausgeübt. Er iſt ein preußiicher Offizier, und aus
ſeinen Berichten erſehe ich, daß es ihm ſchwerer geworden iſt,

n nicht zu ſchießen als zu ſchießen. Was ſoll denn auch entſtehen,
wenn er ſich einmiſchen wollte in die Streitigkeilen zweier
Völkerſchaften von 60000 beziehungsweiſe 12000 Seelen. Witboy,
der dort aufgetreten iſt als Krieger und Prophet, hat ſich in

einem Felſenneſt feſtgeſetzt; er bat eine große Truppe zuſammen
er welche aut bewaffnet und dank der Freundſchaft unſerer
dachbarn auch gut mit Munition verſehen iſt. Wenn der

Hunger ihn treibt, geht er auf Raub aus So hat er im Her' ſt
vorigen Jahres die Hereros ihrer Heerden beraubt. Die Schutz
truppe hat mit Gewehr bei Fuß dabeigeſtanden. Was hätte
auch herauskommen ſollen, wenn ſie das Schießen gekriegt hätte.
Was ſollen 50 Hinterlader gegen 450-500 machen. ſelbſt wenn
die Schießausbildung der Deutſchen die beſſere iſt. Hauptmann
v. François würde gerne, eine entſcheidende Schlacht geliefert
haben aber was ſollte geſchehen, wenn er ſiegt? Wieviel Mann
würde er von ſeiner Truppe übrig behalten Und wie ſoll
er ſich im Lande halten, bis wir ihm neue Verſtärkung
geſandt haben Man wird ſogen, kann man die Hereros nicht
zu unſeren und Bundesgenoſſen wachen Der Haupt-
mann von Frangois bedankt ſich dafür. denn die Hereros haben
ſich durch einen hohen Grad von Vorſicht ausgezeichnet. Keinem
Weißen iſt ein Haar gekrümmt worden, einen ſolchen Reſpekt
hat ſelbſt Witboy vor der gehabt. Die Hereros
haben ſich in die Häuſer der Weißen v
60 000 ſind gegen die angreiſfenden 12 000. Für dieſe Leute
deutſches Blut zu vergießen, iſt nicht angebracht, nachdem die
Hereros ſich uns gegenüber ſo unſchön benommen haben. Nichts-
deſtoweniger würde eine Vermehrung der Schußtztruppe ſeitens
der Regierung auch gebilligt werden. wenn etwas zu ſchützen
vorhanden wäre. Jch bleibe auf dem Grundſatz meines Vor-
gängers ſtehen: Erſt muß etwas zu ſchützen da ſein, dann kommt
eine Schutztruppe dabin. Wenn es anders wäre, dann könnten
wir bald ein paar Kolonial- Armeekorps aufſtellen. Wir ſehen
das nächſte Jahr nur als ein Verſuchsjahr an und warten, was
die Zukunft uns lehren wird. Der gegenwärtige Zuſtand iſt
nicht haltbar; wir werden im nächſten Jahr ſehen, wie ſich die
Kolonie entwickelt. (Beifall rechts.)

Abg. Richter (dfr.): Der Abg. Windthorſt will die Sache
als eine Vertrauens F25 für den jetzigen Reichskanzler auffaſſen.
Von einem ſolchen bloßen Vertrauen können wir uns nicht leiten
laſſen, denn wir wiſſen nicht, wer ſpäter Reichskanzler wird.
Man will landwirthſchaftliche Arbeiter nach Südweſtafrika
bringen, trotzdem man in Deutſchland an landwirthſchaftlichen
Arbeitern Mangel leidet und deshalb die Sachſengängerei unter
drücken möchte. Es ſoll für die Auskunft über die dortigen Ver
hältniſſe nicht eine Regierungsanſtalt eingerichtet werden, für
welche die Regierung die Verantwortlichkeit übernehmen würde,
ſondern ein Privatmann ſoll unterſtützt werden, damit er den
Einwanderern. Auskunft giebt. Welche Ausſicht hat die
Landwirtbſchaft dort? Wenn auch da Allerlei wächſt, ſo
iſt doch kein Abſatz da, kein Ausfuhrhafen, keine Ver-
bindung mit Europa, und wie der Rechtsſchutz beſchaffen iſt,
hat der Reichskanzler durch ſeine Bemerkungen über die Schuß
lruppe dargethan. Man ſagt, es beſchäme das Anſehen einer
ger Nation, eine Kolonie preiszugeben Ja, wenn dies aus

chwäche geſchieht, aber nicht, wenn wir es im eigenen Intereſſe
thun. Die Karolineninſeln, Witu u. ſ. w. haben wir aufgegeben,
ohne daß es uns etwas geſchadet hätte. Die Geſellſchaft be
hauptet, Wache zu ſtehen bei dieſer Kolonie. Sie ſteht hier in
Berlin Wache, in Südweſtafrika verwendet ſie auch nicht eine
Mark. Man kann eher ihr den Vorwurf der Unthätigkeit
machen, als der Regierung, welcher ich es hoch anrechne, daß
ie ſo vorſichtig bezüglich der Schutztruppe geweſen iſt. Man
agt, die Landwirthſchaft würde ſehr leicht ſein, wenn nur das

Waſſer nicht fehlte. Ja, wenn man Waſſer hätte, könnte auch
aus der Wüſte Saharag Wir werden. (Heiterkeit).
Die Unhaltbarkeit der Verhältniſſe liegt auf der Hand. Warum
di tkbeidung noch um ein Jahr hinausſchieben (Beiſall
inks.

Abg. von Vol [mar (Soz.): Nach allen Schilderungen des
Landes kann ich nicht abſehen, daß die Kolonie in Suüdweſt-
afrika irgend vie gedeihen kann. Wenn dort Viehzucht einge
richtet wird, dann wird man der Einfuhr der gezüchteten Thiere,
und beſonders der aus ihnen hergeſtellten Produkte einen hohen
Schutzzoll entgegenſtellen. Wir haben keinen Anlaß, für die
Erhöhung dieſer Ausgabe zu ſtimmen, denn die dortige Lage
iſt eine ſolche, daß wir unſer Beſitzthum baldigſt preisgeben
und die Schutztruppe zurückbernfen müßten. Die nationale
Auffaſſung theile ich nicht, daß man eine einmal gemachte
Dunmheit konſequent feſthalten müſſe. Ein großer Staat kann
das Wort des früheren Reichskanzlers befolgen: Der Tapfere
weicht muthig zurück! (Zuruf: Hat Manteuffel geſagt!)

Abg. Hammacher (natl.): Jn Südweſtafrika befinden ſich
17 Miſſionsſtationen, welche des Schutzes bedürfen. Bei dem
Verkauf von Minen handelt es ſich nicht um alle Minen,
ſondern um einen Theil derſelben. Dieſer Verkauf würde die
Geſellſchaft in Stand ſetzen, ihre übxigen Beſtrebungen mehr
zu fördern, namentlich auch durch die Einrichtung einer
Dampferlinie zur direkten Verbindung mit Europa. Uebrigens
beſteht bereits ein lebhafter Verkehr zwiſchen dem ſüdlichen
Theil der Kolonie und dem Kaplande, namentlich mit Kimberley.
Daß ſich Goldminen in Südweſtafrika befinden, behaupten die
Geologen in Folge der Konfiguration des Landes, welche der
jenigen von Transvaal vollſtändig gleicht. Die Schwierig-
keiten, welche in Südweſtafrika zu überwinden ſind, ſind noch
ſehr groß, aber man kann nicht daran zweifeln, daß wir zu
beſſeren Ergebniſſen kommen werden, wir dürfen nur jetzt nicht
die Flinte ins Korn werfen. Beifall rechts.)

Nach einer mehr perſönlichen Bemerkung des Abg. Windt-
horſt weiſt

„Abg. Richter darauf hin, daß allerdings in Südweſt-
afrika evangeliſche Miſſionen beſtehen; aber nachdem die Kap
regierung erklärt hatte, daß ſie dieſe Miſſionen nicht ſchützen
könne, wurde die Flagge gehißt, aber die deutſche Regierung
konnte die Miſſionen auch nicht ſchützen, was bei der zerſtreuten
Lage von 17 Stationen auf 15000 Quadratmeilen überhaupt
nicht möglich iſt. Wenn ſich Lente gefunden haben, welche die
Sache in die Hand nehmen wollen, dann müßte die Regierung
nur ſchnell zugreifen, denn ſchon morgen könnte es die Herren
gereuen.

Abg. v. Vollmax: Wenn die Kolonie in Südweſtafrika
eine Erwerbung der diplomatifchen Kunſt des Fürſten Bismarck
iſt, daun ſollte man ſie ihm als Nationalgeſchenk übergeben
(Heiterkeit,)

Der Antrag Bamberger wird darauf gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten, der Freiſinnigen und einiger Zentrums
leute abgelehnt; die Mehrforderung bewilligt.

(Schluß in der 2. Ausgabe.)

Politiſche Rundſchau im Auslande.
Aus Oeſterreich-Ungarn. Ebenſo über-

raſchend wie jüngſt die Auflöſung des Reichsrathes wirkt
jetzt die ſchon geſtern telegraphisch gemeldete Penſionirung
des Finanzminiſters Dunajewski. Derſelbe war derjenige
unter den Miniſtern, der die Gegnerſchaft gegen die Dent-
ſchen am ſtärkſten betonte. Er war es, der vor Jahren
einmal im Parlamente erklärte, man könne in Oeſterreich
auch ohne die Deutſchen regieren. Bei den letzten Maß-
nahmen der Regierung, welche die Auflöſung des Reichs
raths betrafen und das Näherrücken an die Deutſchen
tendiren, ſoll Dunajewski dem Grafen Taaffe opponirt
haben. Seine Entlaſſung im gegenwärtigen Zeitpunkt, in
welchem ſeine unleugbaren Erfolge auf finanziellem Ge
biete eklatant zu Tage traten, kann nicht anders denn als
Symptom gedentet werden, daß es dem Grafen Taaffe
ernſt darum zu thun iſt, den Deutſchen die Bahn frei zu
machen, auf der ſie die Verſtändigung mit der Regierung
ſuchen und finden können. Der neu ernannte Finanz-
miniſter Steinbach iſt eine politiſch völlig neutrale Per
ſönlichkeit. Er dürfte wohl in die Kategorie Gautſch-
Bacquehem zu rangiren ſein, die, frei von allen nationalen
Neigungen und Abneigungen, im Kabinet ausſchließlich den
öſterreichiſchen Reichsgedanken vertreten. Steinbach hat
ſich als ausgezeichneter Juriſt im Juſtizminiſterium hervor
gethan und raſch Karriere gemacht. Auch als ſozialpoliti-

tet, trotzdem ſie

ſcher Schriftſteller hat er ſich durch Eſſays und Broſchüren,
welche zumeiſt den Schutz der wirthſchaftlich Schwachen zur
Tendenz haben, einen Namen gemacht. Er ſteht erſt am
Anfange der fünfziger Jahre und hat bisher dem Parla
mente nicht angehört.

Die italieniſche Miniſter-Kriſis iſt derLöſung nahe, falls Saracco, früherer Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten, die Bildung des Kabinets annehmen ſollte.
Saracco ſoll den Vorſitz führen. Nicotera Jnneres, Rudini
Aenßeres, Tajani oder Chimirri Juſtiz, Luzzatti Schatz, Son
nino Finanzen, Pellome (mit 18 bis 20 Millionen Erſparungen)
Krieg, Branca Ackerbau übernehmen. Das wäre eine Koalition
der Rechten und Linken.

Die „Times“ melden dagegen: d el li wird ge
zwungen ſein, die Bildung des Miniſteriums zu übernehmen-
Daſſelbe wird aus Mitgliedern der Linken und des linken
Centrums, wahrſcheinlich mit Villa, Nicotera und Fortis ge-
bildet werden. Die Rechte bleibt außerhalb jeder Kombination.
Trotz des Wunſches des Königs, daß die Rechte im Kabinet
vertreten ſei, hat dies Rudini abgelehnt, weil die Rechte jetzt
ſtark genug ſei und keine Compromiſſe mehr zu ſchließen nötbig
habe. Wie den „Times“ weiter en wird, dränge Crispi
den König, ein Miniſterium ausſchließlich aus Mitgliedern der
Rechten zu bilden, da er ſelbſt Führer der geſammten Linken zu
bleiben gedenke. Die letzte Zuſammenkunft zwiſchen Zanardelli,
Rudini und Giolitti iſt ohne Reſultat geblieben. Die Bil-
dung eines Verſöhunungskabinets gilt bier-
nach als ausgeſchloſſen.

Die offiziöſen Meldungen über die Lagein Oporto ſind durchaus falſch. Die Aufregung und die
Agitation unter der Bevölkerung ſind bochgradig; die
republikaniſche Propaganda macht im ganzen Lande
m Die Stellung des Kabinets iſt keinesweg
ſtark. Man befürchtet einen neuen Ausbruch der Emeente.

Zur Militärrevolte in Bruüſſel.
Brüſſel, 4. Februar. Heute Vormittag fand ein

Kundgebung von Ausgehobenen gegen die Aushebung ſtatt
Es nahmen etwa 2000 Perſonen daran Theil; ſie trugen
am Hute eine Karte mit der Aufſchrift „Nieder mit der
Blutſteuer“ und durchzogen die Marſeillaiſe ſingend, die
Stadt. Jn Folge der Vorgänge am Sonntag iſt eine An
zahl von Mannſchaften des Grenadier-Regiments wegen
begangener Ausſchreitungen feſtgenommen; ſie werden vor
ein Kriegsgericht geſtellt.

Brüſſel, 4. Februar. Soldaten des Greugdier
Regiments verweigerten heute den Gehorſam, ſo daß vier-
zig derſelben in das Militärgefängniß abgeführt wurden.
Dieſelben ſteckten ihre Betten in Brand und ſtimmten auf-
rühreriſche Lieder an. Wie verlautet, befürworten mehrere
Offiziere einen ſofortigen Garniſonswechſel, da man der
brüſſeler Garniſon kein Zutrauen ſchenken könne. Jn
Militärkreiſen herrſcht Erregung über dieſe Vorfälle.

Die, Gährung unter der Garniſon inBrüſſel iſt im Wachſen begriffen und ergreift alle
Truppen. Die Reſerviſten toben in der Kaſerne und ſingen die
Marſeillaiſe. Sie drohen, falls ſie am Sonntag nicht entlaſſen
werden, mit aufgepflanztem Bajonett zu demonſlriren.

Aus Nah und Fern-
Ein ſchweres Unglück hat in Schweidnitz ein

Eiszapfen angerichtet, der von der Dachrinne eines Hauſes
in der Langenſtraße herabfiel. Er traf zwei gerade vor
übergehende Perſonen mit ſolcher Wucht, daß die eine auf
der Stelle getödtet, die andere erheblich verletzt wurde.

Die falſchen Briefmarken, und deren Vertrieb in
Frankfurt werden dort immer noch viel beſprochen. Der Kreis
derer, die betrogen worden ſind, wird immer größer. Der
Schuhmacher Koch ſcheint die Seele dieſes Geſchäftes geweſen
zu ſein. Seine Verhaftung erfolgte in dem Augenblicke, als er,
vom Gottesdienſt im Dom kommend die Straße betrat; die
Polizei hatte ihn während ſeiner Anweſenheit im Dom über
wacht. Koch hat u. A. ein Braunſchweiger Loos geſpielt und
den Looſehändler mit falſchen Marken bezahlt. Der Looſe
händler hatte eine dieſer Marken verwendet und wurde deshalb
ſiſtirt, konnte aber ſofort nachweiſen, daß er die Falſifikate von
Koch erhalten hatte. Abgeſtempelte falſche Marken ſind von
Sammlern eifrig geſucht und ſollen bis zu 10 per Stück be
zahlt werden.

Belgrad, 5. Februar. Die hieſigen Blätter melden. daß
albaneſiſche Räuberbanden wieder in AltSerbien ihr Weſen
treiben. Täglich kommen mehrere Raub und Mordanfälle vor.
Die Kirche in Boſtane, Bezirk Gilani wurde geplündert, der
gegen er hege icha überfallen und erſt gegen ein großes

öſegeld frei gegeben.
New-ork, 4. Februar. Eine am Winipegſee kam

pirende, aus Männern Frauen und Kindern beſtehende
Jndianertruppe wurde von einem großen Rudel Wölfe
überfallen. Achtzehn Perſonen wurden von den Wölfen
zerriſſen und gefreſſen.

Montvpellier, 4. Februar. Auf dem hieſigen Arlillerie-
Schießübungsvplatz hat eine heftige Exploſion ſtattgeſunden, wo
durch ein Sergeant und 8 Mann des 2. Pionier-Regiments,
welche damit beſchäftigt waren, eine Mine mit Dynamit zu laden,
ſchwer verwundet wurden.

Liſſabon, 4. Februar. Ein Erlaß der Regierung unter
drückt ſämmtliche republikaniſchen Zeitungen in Oporto. Die
Republikaner beſitzen ſortan nur ein einziges in Liſſabon er-
ſcheinendes Organ, den „Secolo“. Das Kriegsgericht trat heute
hier zur Aburtheilung der, auſſtändiſchen Soldaten zuſammen.
Dieſelben werden ſämmtlich ſtrafweiſe nach Afrika geſchickt.
Unter den verhafteten Civilperſonen befinden ſich Profeſſor
Albuquerg, der Sladtpfarrer von Oporto und mehrere Studen-
ten. Geſtern Abend fanden republikaniſche Unruhen in Miram-
bella ſtatt, die aber raſch unterdrückt wurden.

Newyork, 4. Februar. Nach Nachrichten, die über San
Franzisko kommen, fand am 12. Januar ein Erdbeben auf Java
in der Stadt Joanag ſtatt, durch das das Chineſenviertel faſt
ganz zerſtört und der europäiſche Stadttheil faſt unbewohnbar
gemacht wurde. Zwölf Perſonen wurden getödtet, ſiebzehn ver
n da weſtliche und mittlere Theil Javas ſoll
ebenfalls gelitten haben.

Niendorf (Oſtſee), 4. Februar. Die Eisdecke fiel
plötzlich meerwärts ab mit 30 ahnungsloſen Fiſchern darauf, ein
Umſtand, der natürlich die Einwohner in große Erregung ver-
ſetzte, ſie warnten die Fiſcher durch Flintenſchüſſe und Nebel-
ſignale. Schließlich wurden alle gerettet.

Warmbrünn, 4. Februar. Der Regierungsvpräſident
Prinz Handjery ertheilte dem Regierungsbaumeiſter Behrendt
und dem Jngenieur Rittmeyer in Berlin die nachgeſuchte Ge
nehmigung zum Bau einer Zahnradbahn von Warmbrunn nach
der Schneekoppe.

Perſonalien.
Dem evangel. Pfarrer Scheele zu Osmünde im Saal

kreiſe iſt der Rothe Adler-Orden 4. Kl., dem Färber Chriſtoph
Oeltze zu Bleiche bei Groß-Ammensleben im Kreiſe Wolmir-
ſtedt, und dem Bandpacker Friedrich Kaiſer ebenvaſelbſt dasAllgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Dem Schwarz-
burgiſchen Hofrath und Redakteur der „Deutſchen re ſerk
Second Lieutenant a. D. Dinckelberg zu Sondershauſen iſt
die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes2. ne ne Verdieuſtordens Philipps des Groß
müthigen ertheilt worden.

Die Regierungs Baumeiſter Pogge in Merſeburg und
Tietz in Heiligenſtadt ſind zu Königlichen KreisBauinſpectoren
ernannt und denſelben die Kreis-Baninſpectorſtellen daſelbſt ver
liehen worden.
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Gochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Profeſſor Martin Deutſch hat einen Ruf

als ordentl Prof. der Theologie in Breslau erhalten
und angenommen. Herr r. Georg Steindorff bat ſich
mit einer Vorleſung über „die ſogengunten Seevölker
und Egypten“ an hieſiger Univerſität habilitirt.

Kiel. Hierſelbſt hat ſich der Referendar Dr. jur.
Robert von Hippel für die Fächer des Strafrechts,
Strafprozeßrechts und Civilprozeßrechts habilitirt.Breslan., Dem ordentl. Prof. in der philoſophiſchen
e hiefiger Univerſität, Dr. Emil Oskar Meyer iſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen.

Gießen. Der außerördentl. Prof. der Theologie
Krüger iſt von hier nach Straßburg berufen. Derſelbe ge
denkt dem Rufe Folge zu leiſten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Nmgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen-

angabe geſtattet.

Zur Durchführung des Gewerbegerichts-
eſetzes, das am 1. April in Kraft tritt. hat der Miniſter

für Handel und Gewerbe ſich damit einverſtanden erklärt, daß
im Regierungsbezirke Erfurt folgende Maßregeln
eintreten: Es bleiben beſtehen, natürlich unter Anpaſſung
ihrer Statuten an das neue Geſetz, die Gewerbegerichte
zu Erfurt, Nordhauſen und Mühlhauſen. Neu
errichtet werden Gewerbegerichte in Langen ſalza,
Suhl, Heiligenſtadt, Sömmerda, Schleuſingen
und Dingelſtedt je für die Stadt, ſowie zu Worbis für
den Kreis Worbis. Ferner ſollen die Gemeinden Jlversgebofen
zu Erfurt, Görmar und Ammern zu Mübhlhauſen, ſowie Ufhoven
zu Langeuſalza gelegt werden. Von Beſchränkungen der Zu-ſtändigteit der Gewerbegerichte guf einzelne Gewerbszweige,
ſowie von Eintheilung derſelben in Kammern ſoll vorerſt Ab-
ſtand genommen werden.

Deutſcher Pomologen-Verein. Section:
Anhalt, Reg. Bez. Magdeburg und Merſeburg.
Nachdem im Dezember vorigen Jahres eine Secktion für oben
genanntes Gebiet gegründet iſt, ladet der Vorſtand zu einer
Sitzung, Sonnabend den 7. Februar d. J., Nachmittag 5 Uhr,
nach Cöthen im Gaſthofe zum „Kaiſer hof ein. Die
Tagesordnung weiſt folgende Gegenſtände auf: 1. Geſchäſtliches.
2. Auf welche Weiſe iſt das Anpflanzungsweſen der
communglen und fiskaliſchen ege unſeresSectionsgebietes mit Nachdruck zu fördern und den beſtehenden
Uebelſtänden Abhülfe zu ſchaffen. Ref. Herr Böttcher,
Baumſſchulen Beſitzer in Nauendorf. 3. Die bei der Auf
ſtellung eines Normal Sortiments vonAepfeln und Birnen für die Gebiete unſerer Seckion zu
beobachtenden Rückſichtnahmen. Ref. Herr Hooff,, Herzog-
licher GartenJnſpektor in Cöthen. 4. Zur Organiſation
und Förderung des Obſthandels. Ref. Herr
Spindler, Kunſt- und in Halle a. S. 5.Ueber Maßuahmen zur allgemeinen Bekämpfung des den
Obſtbänmen ſchädlichen Ungeziefers. Ref. Herr
Dr. Heyer in Halle a. S.

Merſeburg, 4. Februar. (Verſchiedenes.) Der
hieſige kirchliche Männer-Verein der Gemeinde Altenburg be-
ſchäftigte ſich in ſeiner letzten zahlreich beſuchten Sitzung am
Montag mit der Beſprechung der v. Egidyſchen Schrift „Ernſte
Gedanken“, welche zu einer höchſt lebendigen und intereſſantenDiscuſſion Veranlaſſun bot. Der Rechnungsabſchluß des

hieſigen Vorſchuß-Vereins, E. G. mit unbeſchränkter
Haftpflicht, pro Januar er. weiſt eine Einnahme von 540 269
30 eine Ausgabe von 503 826 .4 65 ſomit einen Beſtand
von 36 442 65 nach. Der land wirthſchaftliche
Kreis-Verein Merſeburg hält heute Abend im „Tivoli“
hierſelbſt ſeinen diesjährigen Vereinsball ab.

OQOuedlinburg, 4. Februar. (Außerden ſchon mit-
getheilten Legaten) ſind von dem verſtorbenen Bnuch-
händler Ernſt ferner noch für das evangeliſche Vereinshaus
2000 .4, für verſchämte Arme 3000 .4 und für den Verein der
Kinderfreunde 3000 beſtimmt worden. Ferner ſind von den
Erben, Prof. A. Exnſt- Stuttgart und Juſtizrath Ernſt-
Berlin, in dankbarer Liebe für unſere Stadt dieſer 50,000 ge-
ſchenkt worden, welche nach dem Wunſche der Geber zu einem
dem Woble und der Erziehung der heranwachſen-
den Jugend gewidmeten Zwecke verwandt werden ſollen

Magdeburg, 4. Februar. (Die Strombauver-
waltun g) giebt bekannt: Die Saale iſt eisfrei von der
anhaltiſchen Grenze bis Klein-Roſenburg. Das im Laufe
des Dienstags von Schönebeck bis Rogätz aufgebrochene Eisder Elbe bat ſich in der verfloſſenen Nacht vor Tangermünde

wieder zuſammengeſchoben. Rogätz meldete heute Vormittag
einen Waſſerſtand von 4.40 m, ſo daß die Stauwirkung des
Waſſers in Folge der Eiszuſammenſchiebung etwa 1 m beträgt.
Die Alte Elbe bei Magdeburg, von der alten Eiſenbahnbrücke
bis zur Gralſpitze, iſt ſtellenweiſe vom Eis förmlich blockirt.
Vor der Brücke und am cracauer Elbdamm hat ſich das Eis in
Stärke von 30 em bis zur Höhe von mehr als 2 Metern zu-
ſammengeſchoben, unr eine ſchmale Waſſerrinne iſt vorhanden.
Wenn kein beſonderes Hochwaſſer eintrikt, werden die Eismaſſen
hier lange liegen bleiben Oberhalb Schönebeck wurde heute
Mittag noch Eisſtand geweldet, doch ſcheint nach dem beute
Abend hier eingetretenen ſtarken Eisgang auch dort der Eis-
bruch fortgeſchritten zu ſein. Die Unterelbe ſteht noch feſt, die
Eisbrechdampler arbeiten oberhalb Geeſthacht.

T. Aus Thüringen, 4. Febr. (Zur Verſtaatlichung
der Saalbahn.) Jm Gemeinderath zu Rudolſtadt iſtder Antrag einſtimmig genehmigt worden, die Direktion der
Saalbahn zu erſuchen, den Antrag auf Verſtaatlichung auf die
Tagesordnung der nächſten Generalverſammlung zu ſetzen. Nach
dem Bericht der Landesztg. wurde dabei hervorgehoben, daß die

rage der Verſtaatlichung der Saaleiſenbahn keine neue ſei. Die
rage ſei aber gerade für Rudolſtadt ſehr wichtig, denn in den

neu zu erbauenden Bahnen Arnſtadt-Saalfeld und
CamburgeZeitz erwächſt der Saalbahn eine bedeutende
Concurrenz. Bei einer Verſtaatlichung erhalte man die Ein
legung von Schnellzügen, die Einführung der 4. Wagenklaſſe,
die Vergrößerung der Bahnhofsanlagen, die Einrichtung beſſerer
Beleuchtung und bequemere Zufahrtswege u. ſ. w. Die Stamm-

ktien, welche jetzt ſchon ſchlecht ſtehen, werden ſicherlich immer
iehr beruntergehen. Der Moment ſei gerade jetzt ein ſehr

gäſheer und ſo habe der Rechts und Verwaltungsausſchuß be
chloſſen, dem eng oben erwähnten Antrag vorzuſchlagen.

Deffau, 4. Febr. (Für das Herzogthum An-
balt) ſtellt ſich das vorläufige Ergebniß der Volkszählung
vom 1. December 1890 auf 271 759, ſeit 1885 Zuwachs um 955 ſo
Der Kreis Bernburg weiſt eine Zunahme der Bevölkerung ſogarm faſt i auf, im Kreiſe Köthen hingegen beträgt ſie nur

rozent.
S Hohenſtein, 4. Febr. (Schwerer Mordverſuch.)

n Abweſenheit des zum Militär einberufenen Briefträgers
nger in Oberlungwitz iſt am Freitag Abend ein ſchwerer

Mordverſuch an deſſen Gattin verübt worden. Der Thäter,
der vormalige Briefträger Herſchel zu Oberlungwitz, iſt, nach
dem die Schwerverletzte aus ihrem Ohnmachtsaufall erwacht
und am Montag Angaben gemacht, ſofort verhaftet und an
das hieſige Amtsgericht eingeliefert worden allen Vermuthungen
nach ſcheint ein Racheakt vorzuliegen.

C Salzwedel, 4. Februar. (Die Bahn Salzwedel-
Lüchow) ſoll am Oklober eröffnet werden. Für den Verkehr
ſind zunächſt drei Züge vorgeſehen, von denen je einer Vor-
mittags, Mittags und Abends von Salzwedel nach Lüchow
fahren und nach angemeſſenem Aufenthalt dortſelbſt nach Salz-
wedel urückkebren ſoll.

k. Gera, 4. Februar. (Die Sektion für Thier-
a u tz) der hieſigen Geſellſchaft von Freunden der Naturwiſſen-

aften wird demnächſt ein Preisgusſchreiben erlaſſen,
n welchem zwei Preiſe in der Höhe von 60 und 40 .4 m
etzt werden ſollen für Abhandlungen über das Thema: as

können Beſitzer, Thierſchußzvereine und Behörden zum Schuhe
der Ketten- und Zughunde thun Die Arbriten müſſen bis 1.
Juli a. c. eingeliefert werden. Die beſte wird in Broſchbüren-
förm gedruckt. und verbreitet werden. Herr Hofrath Profeſſor
Dr. Liebe bier iſt zum Mitvorſitzenden ſür den zu Pfingſten
d. J. in Budapeſt abzuhaltenden internationalen Ornithologen-
Kongres ernannt worden.

Dresden, 3. Febr. (Die Klagen der Arbeits
re Jn einer Verſammlung der hieſigen Arbeitsloſen
war bekanntlich die Zahl der Handwerker, die z. Zt. keine
Arbeit hätten, für Dresden auf 18 000 angegeben. Die ange
ſtellten Erörterungen haben nun ergeben, daß die Zahl der
arbeitsloſen Handwerker in Dresden und in den um-
liegenden Dörfern nicht 18000, ſondern nur etwa 4000
bis 5000 betragen hat und daß die gewöhnlichen Handarbeiter,
ſowie ein Theil der Handwerker bei der Reinigung der Stadt
von Schnee, ſoweit mönlich, Beſchäftigung gefunden haben.
Zur Zeit des Schneefalles ſind an manchen Tagen 800 bis 900
Arbeiker durch das ſtädtiſche Straßenreinigungsamt, gegen Ge
währung eines Tagelohnes von 2,50 bei zehnſtündiger
Arbeitszeit angenommen worden, und ein ſolcher Noth-
ſtand. daß ein außerordentliches Eingreifen
der Behörden geboten geweſen wäre, batüberhaupt nicht ſtattgefunden. Vielmehr haben ſich
die Unterſtützungen, welche das Armenamt und zahlreiche Wohl
thätigkeits-Vereine den Nothleidenden haben angedeihen laſſen,
als ausreichend erwieſen.

V. Anmag, 4. Febr. (Eine Kinderbewahranſtalt),
deren Leitung eine geprüfte Kindergärtnerin übernimmt, wird
zu, Ehren der Frau Erbgroßherzogin am 1. April ins Leben ge
rufen. Dieſelbe ſoll den Namen „Paulinenſtiſt“ führen.

Die Todtenbochzeit zu Erfurt. Der 6. Februax
des Jahres 1609 bleibt in den Annalen der Stadt Erfurt durch
ein an dieſem Tage vorgekommenes trauriges Ereigniß, welches
wohl einzig daſteht, in unvergeßlichem Andenken. Ein reicher
Bürger, Friedrich Nikel, hatte ſein einziges, durch ſeine Schäün
heit und Holdſeligleit ſelbſt von vornehmen Gelehrten, Edel
leuten und Rathsherren umworbenes Töchterlein, Namens Edel
traut, mit ihrem Liebſten, einem Weißgerbergeſellen, von dem
das Mägdlein nicht laſſen wolite, vertraut, und an genanntem
Tage durch Prieſters Hand den Bund des Brautpaares in der
Domkirche einſegnen laſſen. Nach gehaltenem Kirchgange zog
die Hochzeitsgeſellſchaft in des Brautvaters Haus, wo in einer
ſchönen, mit Decken getäfelten Stube ſich die Gäſte an neun
Tiſchen zum Mahle niederließen. Als nun nach geendeter Mabl
zeit die Hochzeitsgeſchenke gegeben wurden, begann es in dex
Stube einigermaßen zu krachen, darüber eine Jungfer erſchrak,
und überlaut rief; „Laſſet uns hinausgehen, ich beſorge das Ge-
mach wird einfallen“, Die Anderen aber lachten darüber und
zogen die Jungfer mit ihrer Furcht auf. Als es aber noch ein-
mal krachte, ſianden alle Jungfern auf, und gingen hinaus.
Kaum hatte die Letzte die Thür erreicht, ſo fiel die ganze Decke
und bald darauf das ganze Haus mit Donnern und Praſſeln
zuſammen. Der Bräutigom, der Braut Vater und zwei Ratbs
berren enkgingen der Gefahr durch ihre Hurtigkeit, indem ſie zu
den Fenſtern hinausſprangen. Eine Magd warf ein kleines
Kind zum Fenſter binans, das unbeſchädigt davon kam, während
die Magd von einem Balken zerſchmettert wurde. Solcher Ge-
ſtalt lag Alles in höchſter Verwirrung, bis Hilfe berbeieilte. Die
Braut fand man todt auf dem Antlitz liegen, auf jeder Seite
neben ſich eine erſchlagene Frau. Dann wurden vier zerſchmet-
terte Rathsherren aufgehoben und ein Bäckermeiſter, der aber,
als er auf einer Leiter fortgetragen wurde, wieder auflebte, ſich
emporrichtete und zu beten anfing. Beſonders emſig ſuchte man
nach einem vornehmen Weibe, die eine Edelfrau, des Geſchlechts
von Stutternheim, war. Man fand ſie endlich unter einem
Schuſtertiſche ſizen; weil ſie aber in ihren weiten, ſchweren
Kleidern nicht bervorkommen konnte, wurde ſie derſelben, bis
zum Linnen, entledigt, darauf ſie hervorkroch. Neben dieſer
Edelfrau ragte eine Hand hervor, die immerzu winkte. Da fiel
auch der Giebel mit dem Dache herab, und die Frau mit der
winkenden Hand war aller Marter entledigt. Die ganze Stadt
war in Jammern, Winſeln und Wehklagen. Die Zabl der
Todten betrug 29 und die der Beſchädigten 38. Die Grab-
ſchrift der verunglückten Braut lautet: „Es küßt der Tod die
Frau, eh ſie der Mann berühret; Sie geht zum Grab, eb ſie
der Schatz zur Kammer führet; Wie ſie der Bräutigom zum
Lager ſanft geruft; Warf ſie den Kranz hinab in dieſe Todten

aruft“ (Leipz. Tabl.)
Theater und Muſik.

Jm Deutſchen Landestbeater zu Prag werden
noch in dieſer Spielzeit zwei neue Opern, zur Aufführung
gelangen, und zwar Breton's Oper „Die Liebenden
von Ternel“ und Ottokar Wöber's einaktige Oper
„Der vierjährige Poſten“.

Für, das große deutſch amerikaniſcheSängerfeſt, welches im Mai in Newark ſtattfindet und zu
dem jetzt ſchon gegen 10000 deutſche Sänger angemeldet ſind,
iſt als Preischor für die erſte Klaſſe Auguſt Buugert's „Er
innerung“ (op. 28 Nr. 2) gewählt worden. Zum Preischor für
die dritte Klaſſe wurde V. E. Becker's „Maitag“ (op. 142 Nr. 2)
beſtimmt. Als Maſſenchöre werden von 6000 Sängern „Die
Lieder“ von Haeſer und „Die Weihe des Liedes“ von Baldamus
geſungen werden. Das Sängerfeſt wird mit Jromm's „Be-
grüßungschor“ und der „Völkerfreiheit' von Dr. Attenhofer er
öffnet werden.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen
u. Jn der Zuckerfabrik der Herren Gebrüder Nagel zu

Trotha iſt die Campagne am Sonntag beendet. Dieſelbe begann
am 4. September v. J. Verarbeitet wurden über 600000 Zentner
Rüben, gegen 200000 Zentner mehr als in der vorigen Campagne.
Durchſchnittlich wurden 190 Arbeiter m

Nordhauſen, 4. Februar. Der Aunfſichtsrath der
Nordhäuſer Bank beſchloß 8 pCt, Dividende.

Leipzig, 4. Februar. Der Auſſichtsrath der Leipziger
Bank beſchloß, 6“7, pCt. Dividende auf das erhöhte Actien-
kapital vorzuſchlagen und dem Beamtenpenſionsfonds weitere
50,000 Mk. zu überweiſen.
London, 4. Februar. Wie die „Times“ mittheilt, ſind
jetzt etwa zwei Drittel des Totalbetrages der Accepte Barings
zurückgezogen, die Ausſichten ſind befriedigend, die Ligquidation
verläuft günſtiger als anfänglich erwartet wurde. Der Reſt
der Actien wird von einer Bankengruppe übernommen.

Das argentiniſche Goldaufgeld notirte geſtern
Der „Confectionär“ warnt vor der Schwiudelfirma

W. Goldſtein in Riga, Herrenſtraße 20, welche in Deutſch
(and Wagren gegen Wechſel zu erlangen ſucht, indem ſie erſt
kleinere Wechſel bezahlt, dann aber größere nicht mehr einlöſt.

Spiritus-Umfüllungen. Die Aelteſten derKaufmannſchaft von Berlin haben eine Vorſtellung an den
Finanzminiſter gerichtet, in welcher die Uebelſtände geſchildert
werden, die ſich aus dem Mangel au zur Ueberwachung von
SpiritusUmfüllungen disponiblen Steuerbeamten bei vielen
Stenerämtern ergeben.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berliy, 5. Februar. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Hamburg. Generallieutenant von Scherf, Commandeur
der 18. Diviſion in Flensburg hat ſeinen Abſchied er-
beten und erhalten. Das Scheiden dieſes hochbegabten
Offiziers, deſſen Schriften über die moderne Kriegsführung
ſpeciell in Frankreich Senſation gemacht haben, wird hier
mit dem Rücktritte Leszezynskis in Verbindung gebracht.

Die Kriegervereine Flensburgs bringen dem Scheidendey
einen Fackelzug.Warſchanu. Eine hieſige Zeitung meldet, daß in
Warſchauer Spitälern die fernere Anwendung der Koch'ſchen
Lymphe amtlich verboten worden ſei.

Sofig. Anhaltende Krankheit des Kriegsminiſters
Mutkuroff macht die Nenbeſetzung des Kriegsminiſteriums
nothwendig.

Konſtantinopel. Kaiſer Wilhelm ließ ſein lebens-
großes Portrait mit Widmung dem Diviſionsgeneral Achmed
Ali Paſcha, Generaladjntant des Sultans, in Anerkennung
der vom General bei der Flottmachung der Fregatte „Kaiſer
Friedrich“ geleiſteten Dienſte zugehen.

Rom. Jn Deputirtenkreiſen verlautet ſoeben, die
Bildung des neuen Cabinets auf der Baſis RudiniNicotera
ſei geſichert. (Vergl. Pol. Rundſchau.)

London. Franzöſiſche Soldaten haben, wie
ziemlich zuverläſſig verlautet, die Grenze von
Tripolis überſchritten und marſchiren vor-
wärts. Die engliſche Regierung ſandte ein
Panzerſchiff nach der Küſte von Tripolis, um
die Schritte Frankreichs zu überwachen. Jn
hieſigen Regierungskreiſen glaubte man, Fran k
reich ſei entſchloſſen, Tripolis zu nehmen.

Wien, 4. Februar. Heute Nachmittag 2'/, Uhr trat
Erzherzog Franz Ferdinand ſeine Reiſe nach Petersburg
an. Jn ſeiner Begleitung befinden ſich Kammerherr Graf
Wurmbrand Feldmarſchall- Lieutenant Graf Uexhnell,
Prinz Hohenlohe und Prinz Schwarzenberg. Zum Bahn
hof wurde der Erzherzog geleitet vom Erzherzog Karl
Ludwig, der warm und herzlich Abſchied nahm. Der Zug
trifft in Warſchan um 6 Uhr ein. Dort wartet ein
ruſſiſcher Hofzug.

S Der Kaiſer verlieh dem Statthalter von Böhmen,
Grafen Thun, und dem Oberſtlandmarſchall Fürſten Lob
kowitz das Großkreuz des Leopoldordens.

London 3. Februar. Unterhaus. Der Antrag
Hicks Beach's, einen Ausſchuß zu ernennen behufs Unter
ſuchung von übermäßigen Arbeitsſtunden der Eiſenbahn
bedienſteten wurde angenommen und alsdann die Einzel-

berathung der Zehnten-Bill beendet.
Helſingfors, 4. Februar. Der oberſte Chef der

finniſchen Preßverwaltung, Staatsrath Heimbürger,
hat einen ſcharfen Verweis erhalten, weil er die Dis-
tribution einer ſchwediſchen Zeitung, welche die finniſche
Frage behandelte, nicht verboten hatte. Der Staatsrath
Heimbürger ſoll entſchloſſen ſein, um ſeine Demiſſion ein
zukommen. Die Cenſurbehörde geht jetzt in bisher nicht
gekannter Strenge vor; faſt täglich werden mehrere
Zeitungen ſiſtirt, bis der Jnhalt derſelben dem Wunſche
der Cenſur angepaßt worden iſt.

Kouſtantinopel, 4. Februar. Die „Agence Con
ſtantinople“ wird von befugter Seite ermächtigt, die Meld
ungen franzöſiſcher Blätter, daß der Flügeladjutant des
Kaiſers Wilhelm, Major v. Hülſen, bebuftragt ſei, die Ab-
tretung der Jnfel Mitylene an Deutſchland vorzubereiten,
ferner, daß ſich fünf deutſche Panzerſchiffe auf der Rhede

von Mitylene befinden, um die Sprengung der die Ein
fahrt in den Hafen verſperrenden Felſen zu veranſtalten
und den Hafen für größere Schiffe zugänglich zu machen,
für gänzlich erfunden zu erklären. Aehnliche Fragen ſeien
weder von Herrn v. Hülſen noch von anderer Seite auge-
regt worden.

Paris, 4. Februar. Die Zollkommiſſion der Kammer nahm
die von der Subkommiſſion beſchloſſenen Zölle auf friſche Süß-
waſſerfiſche, fowie Zölle auf Kabligu, Auſtern, Hummern und
Miesmuſcheln an. Die von der Regierung vorgeſchlagenen Zölle
auf Fiſchthran, Fiſchrogen, Fiſchbein und andere Erzeugniſſe der
Fiſcherei, ſowie auf Schwämme wurden ebenfalls angenommen.
Auf trockene, geſalzene und geräucherte Fiſche, ſowie auf mari-
nirte und eingemachte Fiſche wurde ein Zoll von 25 bezw. 30
Fraucs beſchloſſen.

Wien, 4. Februar. Der niederöſterreichiſche Statthalter,
Graf Kielmannsegge, lehnte die von den Liberalen des Be
zirkes Neubau ihm augetragene Reichsrathskandidatur ſür dieſen
wiener Bezirk ab. Dagegen bewirbt ſich der frühere tiroler
Statthaller, Baron Widmann, um ein liberales Mandat für
Jnnsbruck.

Wien, 4. Februar. Da mit den ſtreikenden Schuhmacher-
geſellen Vereinbarungen nicht zu erzielen waren, hat ſich der
Ausſchuß der Fabrikanten aufgelöſt.

Vrüſſel, 4. Februar. Der Antrag Janſon auf Verfaſſungs
reviſion wurde von der Mehrzahl der Abtheilungen der Kam-
mer abgelehnt, da eine Einigung zwiſchen der Linken und Rechten
nicht erzielbar. ß

London, 4. Februär. Jm Unterhaus beantragte Gladſtone
die zweite Leſung der VBill, die die Ernennung eines Katholiken
zum Lordkanzler von Großbritannien und zum Vizekönig von
Irland geſtatten will. Smith beantragte die Verwerfung der
Bill, die nur den Zweck habe, für das Eintreten von Homerule-
Vorkehrungen zu treffen. Die Bill ſei nicht angebracht und
werde weder von den Katholiken, noch von der öffentlichen
Meinung verlangt.London. 4. Februar. Das Unterhaus verwarf mit 256
gegen 223 Stimmen die zweite Leſung von Gladſtones Bill.

London, 4. Februar. Peters und Borchert ſind hier einge-
troffen; ſie reiſen heute Nacht nach Edinburg weiter.

Bukareſt, 4. Februar. Der Miniſter des Auswärtigen La-
hovary erklärte geſtern im Sengt auf eine Aufrage, die Tarif
Kommiſſion trachte dangch, die Ausfuhr der Bodenprodulle zu
begünſtigen und die Jnduſtrie zu ſchützen. Der antonome Tarif
werde mit dem 10. Juli d. J. in Kraft treten; darüber jedoch,
was geſchehen werde, wenn nach dem 10. Juli d. J, noch Ver
träge abgeſchloſſen würden, könne er keine Auskunft ertheilen
el als würden die Intereſſen der Jnduſtrie gewahrt
werden.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Freitag den 6. Februar Vorm. 10 Uhr all

emeine Beichte und Abendmahlsfeier, Oberdiakonnus Paſlor
ächtler.

Zu Glaucha: Freitag den 6. Febr. Abends 8 Uhr Miſſions-
ſtunde, Paſtor Knuth.

T Wollen Fehlakdecken, Reigedecken, Steppdecken. Daunendecken und Plerdedecken

eWhüehlt in reicher Auswanl ler We n m G.



Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle g/S., 5. Februar. FPreiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per. 1060 Kilo netto). Weizen ruhig
177 186 feinſter märkiſcher Landweizen und auswärtiger
äber Notiz. Nauhweizen 174 179 zk., Roggen
ruhig 176—180 Mk., Gerſte, matt, Brau 171
181 feinſte feinfarbige 182-1837 Futter- 145 163
Hafer etw. ruhig 148-153; Mais amerikan. Mixed ohne Angebot
Donaumais 145--145 Raps Rübſen-- M. Erbſen, Victoria-
190--208 ruhig Wicken 140--150Kümmel, excl Sack 37--38Stärke,
incl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche prima Weizenſtärke bei
knappen Vorräthen feſt 45,09 46,00 abfallende Sorten
billiger. Maisſtärke incl. Sack für 100Kg. brutto 30,00--31,00 Mk.
abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen, 16--28 Bohnen, 19 21
Lupinen Kleeſanten Nothklee 90--105 Mk. Weißklee 60--120
Mark. Schwediſcher Klee 80--140 Mk. Esparſette 24--25 Mk-
Mohn, blanu, 52-56,00 Futterartikel feſt Futtermebl, 15,50
16,50 Mk. Roggenkleie 11,50--12,00 M. Weizenſchaglen 10,25

10,75 Mk. Weizengrieskleie 10,50.-11,00 Mark. Malzkeime,
hell 10.00 11,00 Mk, dunkle 8.00- 9,00 M. Delkuchen 11.50

12.00 M Malz 29,00-31,00 Mk. Rüböl 57,50 M. geſucht. Petro
len 25,50 Mark. Solaröl, 9.825/30 17,00 M. Spiritus
10000 Lit. o anziehend Kartoffelfpiritus mit 50 M. Verbrauchs
e P mtt 70 Mk. Verbrauchsabgabe 58,00 9iübſen-
iritus V.

Mandeburger Börfe vom 4. Febrnar 1891.

Deichs- Anleihe
Magdeburger Stadt Obligationen 9Chemiſche Fabrik Buckan- Obligationen
Deſſauer Gas- Obligationen

Div. p. St
1888 J 1889

Diagdeburger Allgem, Verſich.-Geſellſchaſte-Act. p. St

S 300 M. vollge zahlt 30 30do. Feuerverſich. Ackien p. St. à 3000 M
mit 28 Einzahlung 225 203 4180,00 Gdo agel-Verſicher. Actien p. St. à 1600
t. mit 30 Einzahlung. 75 25 536,00 Gdo, Lebens Verſich. Actien p, St. i 1600

D. wit 202 Cinzahl nung 17 26do Rück Verſich. Actien per St, à 300
M, vollgezahlt 45 456 reDiv. J in

1888 1889
Actien Brauerei Neuſtadt Magdebur 10 171,00 G
Caroline, conſolidirte BergwerksActſen 6 6Ckemiſche Fabrik Buckau-Ketien 0 S 86,60 GDeiſauer Gas-Actien o 10Eiſengießerei und Maſchinen-Fabrit Niemberg b S e„„Kette“, Elbſchiff.-Geſ.-Actien 0 tLeoph. ver. chem. Fabr. St.Actien 3 b SDiaogdeburger Allgemeine Gas-Actien 8 b J 90,00 B

do. Bankverein-Antheile 4 5 6 117,30 vbzdo. Ban- u. Creditbank-Actien 4 10 12 146,00 B
do. Bergwerté Aetien 12 13do. o. Stamm-Priorit.-Aet. 6 13 13do. Privatbank-Retien 4 b e I 111,60 Bdo. Straßenbahn Actien e 8 10 10do. ThealerAc ien 9 3Marie conſoldirte BergwerksActien 9 SWaſchinenſabrik Buckan-etien e 0 o 97,00 BSächſ. Thür. Vraunkohlen-BVerwerth.Actien 7 7
do, do. Stamm- Prior. Aet. 6 7 7Sndenburger Maſchinenfabrik-Actien 12 1Magdeburger Zuderraſfinerie- Stamm Actien 4

Stamm-Por. 2do. do.96,30 etw, bez. n, Br,

Waſſerſtände.bedeutet über, unter Null.
Sagle und Unpſirut

Fall Wuchs
alle 2 e 4. Febr. 3,16 5. Febr. 2,84 0 32 e
rotha 4,30 e v 4,10 0,20Alsleben 721 r 8,98 0,26Straußſurt- r 2,001 1,70e.

Anßig 3. Febr. 0,14] 4. Febr. 0,1110,03
Dresden 77082 T 0840,021Wittenberg 2 4 0,o1De evurg e e n 3,16 e z 2,86 0,30 nBarby t e 3,90 n 3,800, TWittenberge 329 588 0,09

Wagren- und Prodnktenberichte.
Getreide,.

Veriün, 4. Februar. Weizen (mit Nusſchlnß von Ranhweizen) pro 1000
Lilogr. loco ſtill, Termine wenig verändert, gekündigt Tonnen, Kün igungepr.
Dit. vez., loco 185- 197 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsguaſität 294 Mt. bez.,
veißbunter märk. Mk. ab Bahn bez., gelber uckermärker Mk. ab Bahn bez., perRieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez per Februar März 54.
dez., per März April Mk. bez, ver April-Mai 197,5--197, 198 Mk. dez, perWiai-Inni 197,5—198 Mr. bez., per Juni-Jult 198,5-—- 6875 Vit. bez.
Roggen ver 1000 Kilogr. loco vernachläſſigt, Termine wenig verändert, ge

kündigt Tonnen, Kündigungspreis Mt. veg., Loco 165--177 Mk. nach Qualität
vez., Lieferungésqualität 174 Mk. vez., inländiſcher mittel Mk. bez., guter Mkdvez., „feiner 174 Mk. ab Bahn bez. klammer Mk. bez., per dieſen Monat 175,25

e r m Mk. 5 ver Februar-März Mk. bez.ril-Ma 3--172,65--373 Mk. bez., per gi i 170--169 16 bez.per Juni-9uli 168, 25-— 168 168,25 wie V ten gr. be

Landweizen 187- 190 Mi.,

Weißweizen 985 188 178 186 Mk., Rauhweizen 166--172 wik
gerſie 164--170 Mk. Haſer 144- 162 Mk. für 1906 Kilogr.

Breslau 4. Februar. Roggen per Januar 177,00 Mik., ver April Mai
175,00 Mk., per May Juni 173,00 Mt.

Stekttin, 4.
per Mai-Jnni 196,20.

8,42 Pr., per 53
Roggen vier 7,46 GOd., 7,4L Br., per HerbGd., z Br. Hafer per Frühjahr 7,23 Od., 7.26 Vr., per Herbſt 6,40

d BrPeſ, 4. Febr. Weizen loco ruhig, ſ We dehan ſten pet gru j.8,09 Gd., 8,11 Br.

per Herbſt 7,74 Gd., e Hafer ver Frühjahr 6,93 GOd., 6,95 Br., per
Herbſt GOd., Br.Februar, Nachm. (Anſangsbericht.) Weizen matt, per Februar
26,40, ver März 26.40, per MärzJuni 26,75, per Mai-Auguſt 26,60. Roggen
ruhig per Februar 17,10, per MaAuguſt 17,20.

Parſo, 4. Fehrnar, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Februar
26,30, per Februar 26,40, per März-Juni 26,80, per Mai- Auguſt 26,60. Roggen
behauptet, per Febrnar 7,00, per Mai-Anguſt 17,20.

Amſierdam, Februar. Weizen auf Termine niedriger, per März 229,
per Mai Roggen loco unverändert, do. auf Termine ſiau, per März
157 156, r u r. vericht de Zug ſeit edlen MLondon, 4. Februar. Anfangsbericht. remde Zufuhren ſeit letztem Mon-

Sämmtliche Getreideartentag: Weizen 12000, Gerſte 2800, Hafer 61400 Orts.ruhig, unverändert.

London, 4. Februar. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
tag Weizen 12020, Gerſte 2840 Haſer 51280 Orts. Sämmtliche Getreide arten
träge unverändert, engliſcher Weizen matt, fremder ſehr ruhin, nis

New-Hort, 3. Februar. Rother Winlkerweizen loco 112,. etreidefracht 2.
Weizen per Februar 110, per März 110, per Mai 107

Zucer.
Magdeburger Börfe,

1. Preiſe für greiſbare Wasre.
A. Mit Verbrauchsſeuer

3. Februar. 4. Ff. Brodr aſſinade 7,25 27,650 Mr.
f. Brodrafſinade 27.00- 27,25
Gem. Rafſſinade 11 26,60- 27,76 M,
Gem. Melis l. 26,50 M, 26,50 w.

8,07 Gd.

ſriſtallzucker I. 26 w. 26, O.Kriſtallzucker 11. M. p.Dielaſſe Ia M. m.W elaſſe Ia
Tendenz am 4, Februar. Ruhig.

B. Ohne Verbraucheſeuer.

3. Februar. 4, Fehruar,777 m.Kornz. Rend 92095, 27,26- 27,48 M. 17530- 17,60
Kornz. Rend, 885 h 16,20 16,650 M. 16,30- 96,60 M.
Nachpr. Rend, 75* 32,85- 15,00 M. 12,86 14,00

Tendenz am 4. Febrnar: Stramm.
Terwin preiſe für Rohzucker I. Produkt.

abzüglich Stenervergütung,

2. frei auſ o NagdebursRNotizlo
b. frei an Bord Hamburg.

ehruar 12,85 bez., 12,87 Br., 12 86 G. März 12,92--92,95 6ez., 22,97 Br., 12,92
April 19,08— 15,02 dez., 13,06 Vr., 13,02 G. Mal :3,10- 15 12 bez. 13,56

Br., 13,12 G. Juni 13,22 Br., 13,17 G. J9uni-Juli Juli 13,80 13,27
dez. Auguſt 13,37 bez., 13,37 Br., 13,36 G. October Dezember 12,65 Br., 12,40 G.

Tendenz:endenz: Feſt Die Aelzeſten der Kaufmannſchaſt.
Hamburg, 4. Febrnar, (Nachwittage). Nüben- Rohzucker I. Produkt Baſis

989, Rendement neue Uſance, frei am Bord Hamburg ver Februar 12.,87, per
März 12.97, ver Mai 13,17 per Auguſt 13.46 feſt.

Paris, 4, Februar. (Telegramm). (Schlußbericht). Rohzucker 869], behauptet,
loco 33,60 à Weitger Zucker feſt Rr. 3 ver 100 Kilogr. per Februar
36,12, per März 36,37, per MärzJuni 36,75, ver Mai Auguſt 37,25.

roudon, 4, Febrnar, (Telegrammſ), 96* Javozuder 14,76 ruhig. Rüben
Rohzucker loco 12, feſt.

Granulirter Zucker

Kaffee.
Havre, 4. Februar. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co) Kaffee in

NewYork ſchloß mit 20 Points Hanſſe.
Havre 4. Februar. Vormittags 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann

Ziegler und Co,) Kaffee good average Santos ver März 99,75, per Mai 98,25
Ver September 9!,60. Behauptet.

Hamburg, 4. Februar. (Nachmittags) Good average Santos per Februar 80, 25
per März 79,26, per Mai 77,60 per September 74,50 ruhig.

Amſterdam, 4. Ferruar (Telegramm) Java- Kaffee good ordynarh 59,
New-York, 3 Februar. (Telegramm) Kaffee Rio Nr, 7 iow ordinary

per März 16,37, per Mai 16,87.

etrolenm.
Berlin, 4. Februar e (Rafſinirt. Standard white)per 100

vg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Kün-Termine Gekündigt kg
digungspreis Mark. Loco per dieſen Monat Mark, per Septen Mark, per Oktober- November ,0 Mark, per November Dezember

rk.
Stettin 4. Febrnax. Petroleum, loco 11,40.
Bremen, 4, Februar. Petroleum ruhig, loco Standard white 6,d5 Br.
Hamburg, 4. Februar. Petroleum rühig Standard white loco v,86 BPr

Gd, ver März 6,55 Br. Gd.Antwerpen, 4. Februar. Telegramm Schlußbericht) Petroleum raffinirtes
Type weiß, loco 17,- bez. u. Br., Per Februar 26, 0 Br., per März 16,25 Br.,
per April 15,25 Br. ruhig.

New-York, 3 Februar. (Telegramm) Raffinirtes h 7600f, AbelTeſt i
New-Hork 7,45 Gd, do in Philadelphia 7.4b Gd. Rohes Petroleum in RewYo
7,10 do Pipe line Certificates per März in ſtetig.

ritus.
Berlin, 4. Februar. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100--10000 Liter Proc,

nach Tralles loco mit Faß Termine Gekündigt LiterKündigungspreis M. per dieſen Monat
Spiritns wit v6 M Verbrauchsabgabe ohne Faß, Gekündigt Liter Kün-

digungspreis Mark, Loco ohne Faß 220 bez Mark Loco mit Faß Mark
per dieſen Monat bez. per September Oltober

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Steigend. Gek. 000 Liter. Kün
digungspreis Mark, Loco ohne Faß bez. mit Faß loco Mark pervigen Monat b1,9 52 bez. per April Mai 51,8— 52— 51,8-62,1 bez. per MaiJunß
51,7-, 9 8 52 bez., per JuniJnli 51.7--82,1 bez., per Juli Auguſt 52 62,4
per Auüg.Sevtember 51,6 52bez., ver September Oktober 48,2-,6--48, bez.

Breslau, 4. Februar Spiitus per 100 Literper 100 proc. excl. b0 Mark Ber
brauchsabgaben per Februar 68,70 do, do, 70 Mark Verbrauchsabgaben per Februar
49,50 do, do. per April-Mai s0,10, do do, ver Juni Juli 50.60.

Rordhaufen, Febrnar Bränntwein 459 pro e0 Kilogramm excl. Faß a
Brennerei 67——69 Mark nach Angabe der Commiſſ. der Branntw Fabrikanten.

Stettin, 4. Februar. Spiritus feſier, loco ohne Faß mit 50 Mk Konſumſileuer
69,60, mit 70 Mark Konifnmſteuer 50,00 ver April-Mai mit 70 Mark Konſumſteuer
50,50, per AuguſtSeptember mit 70 Mark Konſumſteuer 51 00.

Poſen, 4 Februar. Spiritus loco ohne Faß (b0er) 68,20 do loco ohne Faß
70er 48,70 feſterHamburg, 4. Februar. Spiritus höher per Februar 38,25 Br, per Februar
März Br, per März Mai 37,60 Br, per MaiJuni 37,75 Br.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Berlin 4. Februar. (Amtl). Rüböl per 100 kg mit Faß. unveränderk, Ge

tündigt Centner. Kündigungspreis 0 Mark. Loco mit Faß Loco ohne
aß Mark, ver dieſen Monat 57,7 Mark, per April-Mai 67,6—,7 beze

per MaiJuni 0 Mark, per September- Oktober 27,6 bz.
Breslau, 4. Februar. Yiüvöl per Februar 60. ver April-Mai
h 4. Februar. Rüböl (unverzollt) ruhig loco 8, M.Stettin 4. Februar. Rüböl unverändert, per April- Mai 57,00 per September

Oktober 57,60.
Köln, 4. Februar. Rüböl loco 61,0 per Mai 59,10 per Oktober 59.00.

Paris, 4 Februar. (Telegramm) Rüböl feſt. per Februar 63,60, e
März 6éb, per März-Runi 66, per Mai- Auguſt 66,76.

Hülſenfrüchte.
(Pol.-Präſ.), Erbſen, gelbe zum Kochen 24--40 M

Speiſebohnen, weiße, 25—40 Pie, Linſen 30-56 Mk, per 100 kg.
Berlin', 3. Febr. (Amth). Mais per 1000 kg Loco feſt. Termine ſtill,

Gekündigt t.. Kündigungspreis M, koco 135-148 M. nach Qualität per
dieſen Monat M. Lez, per Februar März per März-Apri!

per April-Mai 132,25 per MaiJuni 131 nom.
Erbſen per 1000 kg, Kochwaare 108 129 M, Futterwagare 137-142 M, nach

Qualität. JNew-York, 3. Februar. (Telegramm), Mais (New) ver März 62.
Wien, 3. Februar. Mais ver MaiJuni 6,61 Gd., 6,64 Br.,

Auguſt 6,68 Gd., 6,71 Br.
el.

Berlin, 3 Februar. Amtl. Roggenmehl Nr. O u. 9 per 100 kg brutto
inkl. Sack. Termine ſtill. Gekündigt KündigungspreisM., ver dieſen Monat 24,4-- bez. per Februar-März 24,1-, per März- April

bez., per April- Mai 23,76 bez. per MaiJuni per JuniJuli
per Juli-Auguſt ez:werrin, 3. Februar. Weizenwehl Nr. 00 27,6--25. Vir. 0 26,7624,20 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Noggenmehl Nr. 0 und 1
24 24,00 M., vez, do. ſeine Marken Nr. 0 und 1 28,25-24,6 M. ber,Nr. 0 3,50 M. höher als Nr. 0 und ver 100 kg Br. inkl. Sack.

Paris, 4. Februar. Nachmittags. (Schlußoericht.. WMeyt feſt, per
Februar 59,60, per März 59.60 per MärzJuni 59,70, ver Mai Auguſt 59,66,

New jork, 3 ebruar. (Telegramm). Mehl 4 D. C.
Stroh. Heu.

Berlin, 3. Februar. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 4,20- 4,90 Mr. Heu
6,50 M. ver 190 kg.2,80 Palle, Februar (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,40-3,00 M.

pr. Centner. Maſchinen Stroh 1,60--2,00 M,, Hieſiges Wieſenhen 2,50 bis
3,60 M. per Ctr. in Fuhren, Auswärtiges Heu Kleehen 2,60 bis
3,60 M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeſührt.

Butter. Eier. Fleiſch
Berlin, 3. Februar. (Pol.-Präf.). Rindfleiſch, v. d. Kenle, 1,391,80 M.,

Bauchſſeiſch 1,00 M. Schweinefleiſch 1,20-- 1.60 Wi., Kalbfleiſch 1.00--1.60 M.
ammelfteiſch 1,10 1 60 Buller 2.,90-3.00 D. ver 1 g. Kier 60 Stüd
„00 6,00 M.

Kartoffeln.
Derlin, 3 Februar. (Pol.-Prüſ.). Kartoſfeln per 100 kg 6,26 7,60 W

Banmwolle und Wolle.
Liverpool, 4. Februar. (Telegramm). Baumwoſſe. (Aufangebericht),

Muthwaßlicher Umſaß 6000 B. Träge. Taßesimport 146000 B.
Liverpool, 4. Februar. Nächmittage 12 Uhr o Min, Baumwolle

Umſatz 6000 V., davon für Spelnlation u. Exvort 500 V Ruhig
Leipzig, 4. Februar. Notirungen von Kammzug auf Zrit La Plato

Contract B. Februar 4,27 do. C unverändert. Zümfatz Contratt B 115000 kg. do
C 5000 kg. Tedenz ruhig.

London, J. Februar. Wollauktion. Wollpreiſe feſt. unverändert.
Metalle.

Berlin, 3. Februar.

per Juli

a

M.,

Amſtecrdam, 4. Februar. Bancazinn 64.
Glas gow, 4. Februar. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numdere

warrants 46 h 7 Stetig.
Glasgow 4, Februar. Nachmittag Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants 46 h. 6 d.London, 4. Februar. Mitlag. (Telegramm der Herren W. H. Lorenz u Cie,
Leipzi Zinn: Siraits 89, Auſtxal. 89 Lſtrl.Le aden, 4. Februar. ChiliKupfer b2 per 8 Monat 62,

Rotterdam, 4. r W der Herren M. H Lorenz u. Cle
Leipzig. Zinn Vanka un illitonuns 4. Februar. Silderbarren 46 Lurl. Zinn, Straits
89 Lſri 7 6 v. Blei ſpan. 12 r. 10 d, engl. 12 Lſirl. 16 ſ d. Zint
gewöhnliche Marken 23 Lfirl. 10 ſ. beſ. 23 Lſtrl. 15 ſ. Queckſilber s Lſtrl.

Viehmärkte.
Köln, 3, Februar. Auſgetrieben 38* Ochſen, Oualität 72, 2. 67, 3

62 Mk. 36 Stiere, J. 63 2. 68 3. 69 Mk. 321 Kühe und Rinder, 1. 64, 2. 69, 3. 56
Mk. ESchafe, 1. 2. 3. Mk. Kälber, 1. 2. 8. Mk. 509
Schweine 1. 58 2. 53, 5. 50 Mk. für 100 Pfd. Schlachtgewicht.

Verlag der Akliengeſedſchaſt „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Berantwort liche Redakienre: Chefredakteur Wilhelm Anthouy für

Polilik, Feuilleton und den übrigen Juhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten;
Martin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, Louis Lehmann
für den Handeis-, Börſen- ünd Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Sprechflunden: Chefredakteur Anthony Redakteu Lei ſt 9--1 Uhr.
Die Expedition (Inſeratenannahne und Seſchäſtsangelegenheiten) geöffnet

von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.
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4. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 4. Februar 1891. 14. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

141 91 (1500) 218 349 414 25 708 809 30 35 43 87 (6500) 90 968
83 (3000) 1111 210 31 40 820 81 450 502 78 97 (1500) 704 836 2092
(3000) 100 55 253 312 15 (3000) 422 553 661 68 769 3123 79 91 6579
80 644 726 (300) 78 819 915 60 84 4025 38 136 242 498 582 615 5164
82 265 333 434 36 95 666 859 928 6204 27 (300) 41 326 468 507 7010
401 20 59 593 (300) 606 43 709 (3000) 41 53 870 960 8010 (500) 33 67

(300) 66 361 94 428 534 65 69 758 956 9022 173 20 604

16002 40 173 208 60 505 604 861 958 83 11033 142 310 496 561
85 642 927 36 56 12000 24 95 206 9 300 428 567 94 96 626 779 993
13049 120 458 70 753 67 832 14087 105 63 296 318 74 411 57 58 822
61 62 15030 (3000) 106 62 98 231 410 565 805 74 86 980 16018 118
56 (1500) 228 392 414 16 609 93 (500) 643 711 910 43 17015 (500) 18
73 (3000) 199 258 484 558 (300) 72 74 776 942 87 18001 193 (300) 665
779 866 959 19019 233 394 85 439 500 733 62 889 947 54

29009 55 242 57 (500) 323 26 99 487 506 22 43 624 44 (3000)
21218 49 (1500) 307 97 571 89 975 22024 161 83 220 516 80 609 25
787 809 10 98 2310 53 95 148 406 82 619 720 21 70 78 79 853 60 98
(3000) 966 24115 205 8 62 308 420 547 83 622 52 746 963 86 25120
24 (500) 58 263 (300) 342 462 587 660 77 81 98 703 80 923 (300)
26086 (500) 260 348 94 637 744 82 893 924 96 27017 103 58 472 546
608 725 63 98 804 981 28059 101 445 586 608 778 819 70 97 935 (500)
89 29216 97 536 68 803 56 87 949 59 63

360037 359 75 494 593 656 989 (3000) 31233 67 351 494 522 655
93 748 32056 186 402 17 640 48 91 730 36 33065 79 115 432 646
783 (500) 836 76 92 962 34405 578 998 35022 258 351 428 75 522
45 55 (3000) 57 87 988 36159 69 (6500) 78 265 408 619 77 706 (3000)
71 (3000) 933 37011 47 192 (500) 266 80 376 440 535 42 47 723 98
848 (500) 38061 169 270 81 302 32 54 87 443 74 515 642 (500) 55
704 894 940 339025 60 74 121 380 499 823 42 46 955

40009 22 27 154 68 203 32 (500) 338 408 500 778 (3000) 79 805
933 64 77 96 41040 69 354 76 647 (500) 709 (1500) 877 915 38 90
42068 163 311 420 50 600 45 886 994 43167 329 490 553 915 46 76
44041 202 98 315 72 83 412 29 577 615 791 (300) 993 45094 113 337
78 404 33 34 512 85 613 812 45 69 81 (5000) 944 46113 207 347 63
464 507 20 603 720 71 73 805 47001 6 127 703 90 808 48323 488
520 32 (3000) 64 619 929 98 49004 47 52 103 36 290 325 39 596 780
887

50081 84 93 179 287 406 99 533 53 714 88 878 51031 86 (3000)
103 44 (500) 244 (500) 469 542 704 20 977 52028 86 122 32 292 506
14 761 76 94 821 43 904 53004 173 213 41 77 82 457 562 86 735 90
856 959 54221 85 443 97 (300) 516 676 707 93 860 98 945 60 551765
238 43 54 300 3 (300) 834 (3000) 64 69 56109 233 (1500) 315 27 85
525 682 941 (1500) 57070 109 246 67 396 97 419 33 507 75 90 93 968
58003 120 379 444 501 62 817 45 58 (1500) 92 919 23 99 59016 865
310 576 783 800 95 (300) 98

66075 183 267 395 477 591 736 947 (3000) 61108 261 325 428
776 925 26 62052 207 43 87 467 537 49 (300) 635 39 726 800 86
63011 56 219 68 91 328 86 439 642 824 30 55 57 76 95 (3000) 952
640890 182 292 95 361 6589 651 58 803 30 955 59 65198 (500) 302 32
429 570 642 51 53 714 22 808 66041 149 56 219 (500) 57 83 97 327
504 622 740 62 93 898 910 85 (500) 67016 47 74 313 471 639 72 90
783 825 989 68078 214 (500) 85 300 90 513 (3000) 675 714 811 79
69016 282 302 85 426 502 15 661 93 800 19 22 987

70105 208 (300) 78 402 588 610 722 40 57 68 72 905 71017 91 263
68 312 66 464 91 548 689 72009 198 324 427 537 84 89 676 704 842
(300) 78 914 73176 437 524 59 (500) 615 723 43 (3000) 81 88 931 74171
80 378 492 (300) 511 40 662 965 751665 239 91 349 544 78 99 797 628
86 76032 60 70 130 77 272 95 381 622 754 960 77263 324 546 738 92
78016 48 66 125 71 82 83 245 57 327 443 55 63 83 503 83 98 704 821
87 79180 (3000) 201 434 49 57 516 (500) 690 909 31 97

80050 (1500) 161 206 12 330 461 95 546 (1500) 611 37 769 840
941 76 81165 83 228 (3000) 303 85 445 611 727 72 82235 (5000) 39
99 339 499 633 712 51 83029 43 62 (300) 138 450 (500) 64 78 80
806 76 909 28 84087 (16500) 254 372 407 64 80 559 86 (300) 92 98
676 763 65 952 85319 72 435 580 (300) 676 730 91 824 25 981

172 (3000) 254 523 80 87070 90 145 61 81 215 21 64 71 334 419
93 661 745 62 95 (300) 859 (300) 63 968 88424 626 76 96

e 712 619 61 976 86 89126 87 54 662 792
(300) 99

90089 114 266 73 402 526 61 80 601 44 79 726 814 65
211 (3000) 49 88 93 97 422 81 652 603 761 89 96 899 (500) 98184
265 74 556 607 60 756 862 920 99 93008 483 312 16 33 45 62 470
778 948 94160 61 96 251 381 (1500) 721 (1500) 956 82 96,068 281 82
313 84 (1500) 89 894 923 (500) 96031 (3000) 181 424 42 91 548
82 608 43 719 852 900 34 97017 34 50 61 129 353 582 606 27
788 (500) 98028 51 107 32 209 431 614 782 866 991651 206 79 343
434 522 31 62 673 79 725 44 96 852

100057 125 57 (1500) 67 212 20 35 393 (300) 494 727 65 951 97
101045 (300) 174 83 (1500) 334 54 58 445 595 683 865 83 917 102099
(3000) 67 212 55 93 306 600 72 709 (300) 882 969 103461 658 601
83 809 77 939 562 104116 32 92 429 69 613 709 (300) 919 22 68
105014 63 75 109 202 374 (300) 497 588 692 740 886 (500) 905
106166 279 442 573 617 24 89 828 107029 64 182 245 395 425 6532
36 69 (1500) 86 633 47 60 948 79 108018 (1500) 55 77 (500) 330 471 97
730 75 950 63 64 85 109154 331 37 86 95 414 654 780 874

110010 76 (1500) 115 16 403 665 (1500) 717 880 111295 385 6569
619 63 75 703 44 98 821 948 112019 142 45 65 239 (300) 369 (1500)
561 691 760 825 55 908 113031 (300) 66 185 237 305 26 484 548 84
(1500) 733 89 (500) 90 997 114076 94 96 107 236 390 4650 76 81 606
86 880 (3000) 908 115072 99 157 225 93 (15000) 340 (300) 440 626
710 840 41 116103 380 522 635 903 117197 207 504 29 118080 92
257 73 349 681 743 819 60 119306 542 659 82 799 817 90 962

120013 176 207 (300) 319 56 60 91 570 645 (300) 854 75 121202
364 446 70 683 757 87 122016 140 268 331 490 505 24 61 632 47 89
730 (1500) 80 874 (3000) 939 123091 193 328 38 78 433 57 85 675
124027 92 220 69 440 (5000) 661 80 88 710 914 125112 36 43 271 348
66 482 679 877 912 (3000) 126001 158 97 435 (3000) 623 625 84 790
95 868 922 127055 163 66 271 568 637 729 (1500) 68 845 918 128146
65 206 332 585 905 48 (300) 129185 322 67 508 61 657 717 66 84

130092 244 70 335 87 623 92 718 902 93 131068 81 141 229 65
86 419 535 623 996 132135 218 29 499 704 31 811 133026 82 1653 60
204 313 43 53 518 731 (500) 36 77 80 829 949 134206 23 (1500) 504
626 987 135016 161 216 420 521 733 80 (500) 136102 313 66 440 64
73 676 867 900 95 137017 189 309 524 99 608 69 (300) 864 905
138072 141 291 324 48 403 82 563 607 (500) 70 94 777 139013 177
282 88 301 3 51 62 588 837 39 705 37 804

140006 64 92 414 23 665 712 99 804 12 55 91 983 141166 81 499
634 762 807 915 66 98 142278 314 517 634 55 847 143123 55 88 93
331 (300) 502 (1500) 46 (1500) 47 59 64 613 857 988 141231 348 666
828 906 72 145187 262 73 720 75 987 146309 27 438 99 623 881 995
147249 330 44 90 99 (1500) 424 42 531 60 69 613 48 739 811 976
148014 171 211 31 57 75 364 488 735 908 15 149014 94 261 68 453
650 59 (1500) 757 67 882 901 82

150457 634 98 716 913 151049 143 621 30 759 74 833 50 (500)
922 152068 155 61 76 251 301 543 49 705 10 87 816 51 912 84 153087
201 361 449 570 683 704 43 64 93 154119 41 366 87 461 622 26 789155291 354 624 42 (500) 95 871 926 71 156006 156 314 53 466 706 46
850 157002 40 88 142 64 288 (1500) 748 93 158019 177 294 312 68833 W 659 747 835 (3000) 959 74 88 159125 68 253 390 683

7

160008 254 552 608 20 52 767 89 97 161149 764 966 162050
138 334 479 523 80 608 27 711 94 99 (300) 848 76 (300) 950 163288
343 90 446 510 800 932 164121 94 291 476 519 58 650 939 75 165156
263 351 492 (300) 523 71 605 725 49 83 166112 82 (300) 240 391 506
614 773 74 (300) 895 9850 167266 765 474 (300) 6540 89 80 623 76 826
52 168119 297 328 465 534 630 759 846 902 40 (1500) 99 169000 3
91 122 265 80 405 534 44 732 839 923 85

170015 215 56 326 473 553 611 12 58 704 (10000) 854 87 171072
82 95 110 50 (300) 73 86 288 319 462 506 24 42 607 8 67 (500) 73
172049 59 115 21 31 68 301 407 591 667 713 66 801 63 992 17
90 214 726 (1500) 32 46 879 97 905 20 174104 9 63 489 533 73 605
(1500) 72 712 (1500) 906 175072 202 31 319 28 73 88 606 718 905
7 (5000) 176055 79 101 15 21 207 15 302 421 651 (3000) 65 640 82
780 826 997 177108 27 64 249 89 99 544 77 721 24 178260 470 609
78 603 22 994 179065 134 310 93 974

180144 256 71 436 66 (1500) 608 83 727 46 899 181000 (300) 16
44 244 86 832 51 601 56 776 848 958 182061 135 79 231 41 58 55
335 63 474 541 601 713 19 56 800 11 (300) 21 996 183293 332 460593 184006 8 25 61 230 389 426 538 42 600 52 94 776 185019 215 18
474 78 610 18 48 (3000) 705 12 848 186052 142 219 (500) 346 52 72
77 88 413 75 88 504 65 840 50 82 948 187028 100 14 401 43 597 6. 5
88 735 814 79 188081 396 405 59 698 W 723 (1000) 32 985 18922.
34 (16500) 300 402 652 (1500) 891 92 (500) 99 927



4, Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 4. Februar 1891. 14. Tag Nachmittag.

tur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

11 62 122 206 83 98 450 544 66 (1500) 85 810 88 902 1473 596
712 80 860 996 2207 71 494 (3000) 544 (300) 73 710 95 903 94 3054
129 50 651 92 271 318 483 532 649 66 722 900 4016 24 340 59 444 (300)
49 651 97 752 63 992 5049 221 54 433 584 834 52 (500) 905 6107 247
408 12 523 56 699 814 950 7027 31 101 25 28 54 (300) 64 70 76 297
355 464 519 924 8008 44 657 70 171 74 216 (300) 84 646 805 13 17 70
82 963 98 (300) 9036 230 (1500) 314 453 635 (1500) 726

160006 27 190 92 221 78 650 51 11066 (5000) 224 99 669 94 724
92 818 55 (500) 59 66 12120 62 200 669 88 (500) 825 45 954 13193
(300) 305 454 500 5 84 648 49 721 (300) 72 14015 115 (1500) 71 246
424 70 522 24 705 75 836 15015 163 77 264 336 47 401 576 622 820
63 84 996 16098 147 73 213 (1500) 352 543 637 76 92 931 32 17301
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277 307 547 92 684 793 34031 65 94 123 271 436 55 95 688 843 972
35017 204 (3000) 25 46 355 447 (1500) 510 600 4 70 73 758 61 806 59
70 87 36121 347 660 (300) 63 712 849 866 37166 211 (3000) 49 483
556 79 612 48 782 804 69 38022 50 (1500) 66 127 392 444 500 55
3000) 81 732 96 904 (500) 39093 (500) 264 458 517 654 743 (300)

40082 211 66 68 327 (1500) 452 604 88 859 71 910 28 41056 (500)
123 47 89 367 483 507 628 772 830 (500) 42049 (300) 153 80 231 (300)
41 78 372 620 48 740 94 43233 81 301 405 31 514 641 935 44023 37
47 176 204 (1500) 89 362 79 552 86 888 952 45046 (500) 100 6 59 96
(207 84 669 98 725 99 860 46005 154 348 421 42 58 74 (300) 527 746
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23 61 979 93 99 49065 (300) 161 212 353 422 36 (300) 85 516 696
721 (500) 64 83 805 75
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60035 82 145 320 68 80 402 95 96 517 689 848 965 61036 86
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70027 37 130 206 (300) 80 363 401 501 689 763 874 911 26 98
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283 476 (1500) 768 837 909 12 32 74447 (300) 567 70 705 877 964 75158
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96 173 226 33 59 347 655 (500) 701 825 966 107074 (6500) 120 230
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142321 571 900 57 83 (1500) 143096 128 82 322 415 69 527 32 87 765
144062 157 228 48 88 462 542 87 760 844 917 61 99 145000 51 35 77
129 257 59 492 (1500) 95 648 62 612 27 752 810 (300) 903 4 146003
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963 156002 21 202 311 421 536 631 90 815 15 7065 161 247 87 387 97

487 575 670 712 66 915 158316 28 66 457 (500) 575 620 714 86 818
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89 (300 000) 520 42 63 610 16 (1500) 38 86 773 891 173001 30
404 74 410 553 628 780 (3000) 90 (300) 174310 512 631 713 35 832
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(3000) 212 15 18 19 (300) 422 (500) 63 91 98 (1500) 505 631 39 824 48
929 179108 27 251 85 423 567 604 24 730 62 817 (500) 931
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(1500) 60 182355 (1500) 548 73 653 744 808 14 183037 136 214 399
(3000) 637 720 48 53 949 184054 140 227 82 375 403 13 71 550 95
643 (600) 65 80 783 801 185232 44 358 737 87 899 900 81 186001
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